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22-Jährige überzeugt mit Fachwissen und herzlicher art

Lisa Münn ist die  
Beelitzer Spargelkönigin 2024

Sie freut sich darauf, mit vielen Men-
schen in Kontakt zu kommen und ih-

re Heimat noch intensiver zu erleben: Li-
sa Münn ist die Beelitzer Spargelkönigin 
2024. Unter fünf Bewerberinnen haben 
sich die Mitglieder des Beelitzer Spargel-
vereins für die 22-jährige Verwaltungsin-
formatikerin aus Beelitz-Heilstätten ent-
schieden.

„Ich liebe es hier, Beelitz ist meine Hei-
mat. Ich brauche die Natur, und gleichzei-
tig sind Potsdam und Berlin ganz nah“, 
erklärt die sympathische gebürtige Bee-
litzerin. Mit ihrer Familie zog sie in jun-
gen Jahren aus der Spargelstadt ins nahe 
Michendorf. Die erste eigene Wohnung 
wollte sie jedoch wieder in Beelitz haben. 
Seit Ende 2023 wohnt sie in den Heilstät-
ten – und hat mit dem Umzug den Vor-
satz gefasst, die Stadt als Spargelkönigin 
zu repräsentieren. 

Die Motivation dazu kam schon 2019, 
als mit Kristin Reich eine Freundin ihrer 
Schwester Spargelkönigin wurde. „Vor-
her war mein Bild einer Spargelkönigin 
eher abstrakt. Mit Kristin wurde mir klar: 
Mensch, das kann man ja wirklich wer-
den! Ich bin nicht schüchtern, freue mich 
auf die Menschen und die repräsentative 
Rolle mit festlichem Kleid und allem, was 
dazugehört.“

Den Mitgliedern des Spargelvereins 
hat Lisa Münn in jedem Fall gezeigt, dass 
sie ihrer Aufgabe gerecht werden wird. 
„Durch ihre herzerfrischende, natürliche 
Art hat sie uns alle überzeugt. Zudem hat 
sie auch gutes Fachwissen rund um den 
Spargel gezeigt“, sagt der Vereinsvorsit-
zende Jürgen Jakobs. So wusste sie sofort, 
dass der Spargel in Beelitz seit 1861 feld-
mäßig angebaut wird oder welche Sorten 
typisch für die Region sind.

Ihren ersten großen Auftritt als Spar-
gelkönigin wird Lisa Münn am 11. April 
bei der Spargelsaisoneröffnung auf Win-
kelmanns Spargelhof Klaistow haben. 
Der Höhepunkt wird das Spargelfest am 
ersten Juniwochenende. Mit vielen Auf-
tritten auf den Höfen und Festen in Bee-
litz und den Ortsteilen sowie der Grünen 
Woche wird ihr Kalender in diesem Jahr 
gut gefüllt. Familie und Freunde stehen 
aber hinter ihr, und mit Homeoffice und 
Gleitzeit lässt sich das Ehrenamt laut Lisa 
Münn auch in den Alltag integrieren. Zu-
dem hofft sie, dass noch genügend Zeit 
für ihre Hobbys bleibt – das Tanzen bei 
den Chear Eagles Beelitz und das Joggen 
– natürlich durch die Wälder rund um ih-
re Heimatstadt.  eb

Achtung:
Einsendeschluss  
für alle Beiträge  

für die April-Ausgabe  
ist diesmal  

der 24. März!
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stadtverordnete stimmen einstimmig Für geänderte hauptsatzung

Weichen für neuen  
Ortsteil Beelitz-Heilstätten gestellt

Die Einwohnerinnen und Einwohner 
von Beelitz-Heilstätten können bei 

der Kommunalwahl am 9. Juni einen ei-
genen Ortsbeirat wählen. Einstimmig ha-
ben die Beelitzer Stadtverordneten in ih-
rer Sitzung am 20. Februar eine 
entsprechende Änderung der Hauptsat-
zung angenommen, wonach die Stadt 
Beelitz mit Beelitz-Heilstätten einen 13. 
Ortsteil erhält. 

Bereits auf der vergangenen Stadtver-
ordnetenversammlung hat Bürgermeis-
ter Bernhard Knuth zugesichert, fristge-
recht eine Satzungsänderung 
auszuarbeiten. Der Vorschlag, über den 
die Stadtverordneten gestern abge-
stimmt haben, wurde im Vorfeld mit der 
Kommunalaufsicht abgestimmt, um ei-
nen reibungslosen Ablauf zu gewährleis-
ten.

Demnach wird der Ortsbeirat Bee-
litz-Heilstätten künftig drei Mitglieder 
haben. Diese Anzahl ist als Mindestgröße 
durch die Brandenburgische Kommunal-
verfassung vorgeschrieben und reprä-
sentiert die Einwohnerzahl von Bee-
litz-Heilstätten im Verhältnis zur Zahl 
aller Beelitzerinnen und Beelitzer. Bisher 
gehört Beelitz-Heilstätten zum Ortsteil 
Beelitz und ist im dortigen Ortsbeirat 
vertreten. Da dessen Gebiet mit der 
Gründung des Ortsteils Beelitz-Heilstät-
ten verkleinert wird, sinkt die Zahl der 
Ortsbeiratsmitglieder nach der Kommu-
nalwahl von neun auf sieben. Diese Än-
derung der Hauptsatzung hat auch der 
Ortsbeirat Beelitz in seiner Sitzung am 
15. Februar einstimmig befürwortet.

„Mit der Gründung des eigenen Orts-
teiles Beelitz-Heilstätten und der Wahl 

des Ortsbeirates geben wir den Men-
schen vor Ort die Möglichkeit, sich noch 
stärker in die Kommunalpolitik vor ihrer 
Haustür einzubringen und sich als Teil 
unserer Stadt zu engagieren. So können 
sie im Rahmen des Bürgerhaushaltes 
selbst über Investitionen vor Ort ent-
scheiden und werden noch enger an den 
politischen Prozessen unserer Stadt Bee-
litz beteiligt“, so Bürgermeister Bernhard 
Knuth.

Wer sich vorstellen kann, für den Orts-
beirat Beelitz-Heilstätten zu kandidieren, 
kann sich unter beelitz.de/wahlen über 
die genauen Voraussetzungen informie-
ren. Die Wahlvorschläge müssen bis zum 
4. April beim Wahlvorstand eingehen. 
Die gilt auch für die Wahlen aller ande-
ren Ortsbeiräte.  

 eb

vermerk Für neuen ortsteil  
in ausweis und reisepass

Einwohner der Heilstätten kön-
nen Dokumente ändern lassen

Die Bewohnerinnen und 
Bewohner von Bee-

litz-Heilstätten können ab En-
de März ihre Ausweise und 
Reisepässe im Beelitzer Ein-
wohnermeldeamt ändern las-
sen. Dann tritt die neue Haupt-
satzung der Stadt Beelitz in 
Kraft, mit der Beelitz-Heilstät-
ten zum eigenen Ortsteil der 
Stadt Beelitz wird.

Bisher ist in den offiziellen 
Dokumenten als Wohnort die 
Straße, die Stadt Beelitz und 
der „Gemeindeteil Bee-
litz-Heilstätten“ angegeben. 
Dies wird vor Ort in „Ortsteil 
Beelitz-Heilstätten“ geändert. 
Bei aktuell beantragten Doku-
menten nehmen die Mitarbei-
terinnen des Einwohnermel-
deamtes die Änderung vor der 
Aushändigung vor. 

Die Änderung ist für die 
Beelitzer Bürger kostenlos. Die 
Bürger können jederzeit zu 
den Öffnungszeiten des Ein-
wohnermeldeamtes (Mo, Di, 
Do 9-12 Uhr sowie Mo 13-15 
Uhr, Di 13-18 Uhr und Do 13-
17 Uhr) in der Poststraße 10-
11 vorbeischauen. Wer Warte-
zeiten minimieren will, kann 
sich auch schnell und bequem 
online auf www.beelitz.de per 
Klick auf „Termin reservieren“ 
einen Termin buchen.

Nach einstimmigem Be-
schluss der Stadtverordneten-
versammlung vom 20. Februar 
2024 wird Beelitz-Heilstätten 
der 13. Ortsteil von Beelitz. Da-
durch wird die Adressände-
rung in den Dokumenten der 
Einwohnerinnen und Einwoh-
ner nötig. 

 eb
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ehrenamtliche beraten beelitzer kostenlos zu gesetzlichen vorschriFten, rente und vielem mehr

Fichtenwalder helfen
Wie beantrage ich für meine Angehö-
rigen einen Pflegegrad? Ab wann 

kann ich eigentlich in Rente gehen und 
was steht mir zu? Viele Rechtsfragen 
stellen Menschen auch in Beelitz vor He-
rausforderungen. In Fichtenwalde bieten 
Ehrenamtliche mit Facherfahrung ihre 
kostenlose Unterstützung an, das Ange-
bot ist nun ausgedehnt worden.

Unter dem Motto „Fichtenwalder hel-
fen Fichtenwaldern“ hat Gabriele-Birgit 
Ludwig aus dem Ortsbeirat Fichtenwalde 
das Angebot vor einem Jahr initiiert. „Es 
steht natürlich allen Interessierten aus 
Beelitz offen. Wir wollen so viele Men-
schen wie möglich unterstützen.“ Ge-
meinsam mit Hans-Eckard Elze, Bernd 
Kaschubowski und Joachim Grumpt-
mann startete sie die Beratungen. 

„Wir freuen uns, dass es Beelitzerinnen 
und Beelitzer gibt, die ihre Mitmenschen 
in ihrer Freizeit ehrenamtlich unterstüt-
zen. Informative Gespräche mit Fachleu-
ten können Menschen in schwierigen 
Lagen ein wahrer Lichtblick sein“, so Bür-
germeister Bernhard Knuth. Die Kommu-
ne unterstützt dieses Engagement, in-
dem sie unter anderem die Räume 
kostenlos zur Verfügung stellt. 

Neu im Fichtenwalder Beratungsteam 
ist seit Februar Silke Libuda. Sie hat wie 
alle Beteiligten einen Fachhintergrund: 
Die ehemalige Chefarztsekretärin kennt 
sich mit dem Ausfüllen von Anträgen 
aus. „Ich habe im Beruf und auch im pri-
vaten Alltag gemerkt, dass viele Men-
schen Probleme haben, einen Antrag auf 
einen Pflegegrad auszufüllen oder hof-
fen, dass es im Krankenhaus erledigt 
wird. Doch das ist oft nicht der Fall.“ Des-
halb steht sie nun informierend zur Seite 
– wobei es sich nicht um eine Rechtsbe-
ratung im Sinne des Gesetzes, sondern 
um nachbarschaftliche Hilfe unter Bee-
litzern handelt.

Dass die nötig ist, wissen die helfenden 
Fichtenwalder aus Erfahrung. „Ich hatte 
schon den Fall, dass ein Paar sein Haus 
verkaufte, um im Alter in eine senioren-
gerechte Wohnung zu ziehen. Die Kinder 
haben darauf bestanden, in diesem Zu-
sammenhang schon ihren Pflichtteil 
vom Erbe ausgezahlt zu bekommen und 
sind juristisch gegen ihre Eltern vorge-
gangen. Zahlen mussten die Eltern nicht, 
aber sie haben den Beistand benötigt“, 
erklärt Hans-Eckard Elze. 

Speziell zur Rente berät Joachim 
Grumptmann, denn auch dort können 
Überraschungen warten: „Viele, die aus 
den westlichen Bundesländern zu uns 
gezogen sind, wissen beispielsweise 
nicht, dass sie hier eine Rente auf Ost-Ni-
veau erhalten, obwohl sie einst im Wes-
ten gearbeitet haben.“ Auch zum genau-
en Zeitpunkt des Renteneintritts, des 
vorzeitigen Rentenbeginns oder einer Er-

werbsminderungsrente kann Joachim 
Grumptmann beraten. Dabei handelt es 
sich fast immer um Prozesse, die meisten 
Betroffenen kommen mehrfach.

Neben rechtlichen Fallstricken gibt es 
aber auch manch positive Regelung, von 
der viele Menschen gar nichts wissen – 
etwa in Versicherungsfragen. Hier kann 
Bernd Kaschubowski helfen und die teils 
schwer verständlichen Details des Klein-
gedruckten erklären. „Ein Beispiel steckt 
in manchen Wohnungsschutzbriefen. 
Die wenigsten Menschen wissen, dass 
teils auch Großgeräte versichert sind. 
Geht der Fernseher kaputt, zahlt in eini-
gen Fällen die Versicherung.“  eb

info
Nächsten Treffen: 20. März, 17. April, 15. Mai, 
12. Juni, jeweils um 16 Uhr im Fichtenwalder 
Hans-Grade-Haus. Anfragen und Anmeldun-
gen bei Frau Ludwig unter 033206 20668

Fichtenwalder helfen: Hans-Eckard Elze, Silke Libuda, Joachim  Grumptmann, Gabriele-Birgit 
Ludwig, Bernd Kaschubowski (v. l.)

Torsten Berg
Rechtsanwalt

Brauerstraße 45 • 14547 Beelitz

Telefon: 033204/5 02 00 • 033204/5 02 01
Telefax: 033204/5 02 02

E-Mail: info@rechtsanwalt-berg.de • wwwrechtsanwalt-berg.de

als lohnsteuerhilfeverein mit über 1200 örtlichen beratungsstellen 
bundesweit erstellen wir u. a. für Arbeitnehmer, Beamte, rentner 
im rahmen einer mitgliedschaft die komplette

EinKOMMEnsstEuErErKlÄrung 
begrenzt nach § 4 ziff er 11 stberg und beraten sie bei Fragen zum Kindergeld, 
zur Abgeltungssteuer bzw. zum Alterseinkünftegesetz.

lohnsteuerberatungsverbund e. V. – lohnsteuerhilfeverein –
Beratungsstelle: schmiedestraße 2b, 14554 neuseddin
Beratungsstellenleiterin: Frau ingrid schlüter
tel. 033205 501 60
termine nach vereinbarung
mail: buero.ingrid.schlueter@web.de

AnzEigEn
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stadtFührungen auch Für beelitzer

Unterwegs auf den Spuren der Spargelstadt
Hallo ihr lieben Beelitzer! Ich möchte 
mich heute direkt an euch wenden, 

denn: Das Schöne liegt oft so nah! 
Der Frühling kommt mit großen 

Schritten, und damit auch Planungen 

für Urlaub und Ausflüge. Warum damit 
nicht einmal vor der Haustür beginnen, 
mit einem Stadtrundgang durch das 
schöne Beelitz mit Freunden oder Fami-
lie? Wahlweise führt Euch auch beim 

Abendlichen Stadtrundgang Elfriede 
Türckheim, die Nachfahrin des letzten 
Beelitzer Postmeisters, im Gewandt 
durch Beelitz!

Es ist mir als Stadtführerin ein inneres 
Bedürfnis, Euch unsere Stadt näherzu-
bringen! Das Ganze ist gespickt mit  
Anekdoten und natürlich mit Beelitzer 
Schnack! Die Stadtführungen sind ab  
April immer mittwochs und samstags ab 
10 Uhr. Die nächsten Termine für den 
abendlichen Stadtrundgang sind der 
20.  April und der 25. Mai, jeweils um 
17.30 Uhr. Treffpunkt für alle Führungen 
ist die Tourist-Information in der Post-
straße 15. Anmelden könnt Ihr Euch un-
ter der 033204/39155. Die Führungen 
durch die historische Altstadt sind nur 
eingeschränkt barrierefrei.

Herzliche Grüße und ein zauberhaftes 
Osterfest wünscht Euch 

Eure Isolde Komm

ausschussvorsitzende und beelitzer ortsvorsteherin Feiert 80. geburtstag

Herzlichen Glückwunsch, Karin Höpfner!
Es ist voll im Hause Höpfner am 
7.  März: Wenn Karin Höpfner ihren 

80. Geburtstag feiert, will jeder gratulie-
ren! Die stets freundliche, sich für die Be-
lange aller Beelitzerinnen und Beelitzer 
einsetzende Ortsvorsteherin ist durch ih-
re jahrzehntelangen Aktivitäten in Beruf 
und Ehrenamt nahezu jedem Beelitzer 
ein Begriff. Ob als langjährige Leiterin der 
Firma Struik Foods, als Beelitzer Ortsvor-
steherin oder als Vorsitzende des Finanz-
ausschusses: In vielen Positionen hat  
Karin Höpfner die Geschicke ihrer Hei-
matstadt maßgeblich mitgestaltet.

Zu den ersten Gratulanten gehörte am 
Donnerstagmorgen Bürgermeister Bern-
hard Knuth, der Karin Höpfner zu ihrem 
Jubiläum beglückwünscht, sich für die 
langjährige vertrauensvolle Zusammen-
arbeit bedankt und ihr viel Glück, Ge-
sundheit und Lebensfreude gewünscht 
hat. 

Seit 1967 wohnt Karin Höpfner in Bee-
litz. Zwei Jahre später begann die gelern-
te Bankkauffrau ihre Arbeit beim Lebens-
mittelunternehmen in der Beelitzer 
Stadtmitte, begleitete die Transformati-
on vom volkseigenen Betrieb über die 
Treuhand bis hin zur Tochterfirma der 
niederländischen Struik Foods in ver-

schiedenen Positionen, zuletzt bis weit 
über ihren 70. Geburtstag hinaus als Ge-
schäftsführerin.

Mit viel Energie füllt Karin Höpfner 
auch ihre Ehrenämter aus. Als langjähri-
ge Beelitzer Ortsvorsteherin war und ist 
Karin Höpfner stets zur Stelle, wenn eine 
helfende Hand benötigt wird, und setzt 
sich für die Weiterentwicklung der Stadt 

ein. Als Vorsitzende des Finanzausschus-
ses prüft sie zudem, ob die Stadtverwal-
tung auch wirklich solide wirtschaftet. 

Wir wünschen Karin Höpfner auch 
weiterhin so viel Kraft, Engagement und 
freudige Momente und eine schöne Feier 
im Rahmen von Freunden und Familie!

 
 eb
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borstel-girls und büttenreden

Faschingsfeier im Kita-Hort

Am 13.02.2024 war es endlich soweit, 
unsere Faschingsfeier im Hort fand 

statt. Melina eröffnete das Programm 
mit ihrer Büttenrede über den Hortalltag. 
Das Kutscherspiel und das Karaoke-Sin-
gen sorgten für jede Menge Spaß. Die 
Kinder sangen beim Karaoke-Hit von He-
lene Fischer so laut, dass die Musikbox zu 

beben anfing. Die ganze Halle sang ge-
meinsam den Refrain. Als große Überra-
schung traten unsere Erzieherinnen Ker-
stin, Anja, Corinna und Cathleen als die 
„Borstel-Girls“ in feschen Lederhosen auf. 
Sie tanzten eine Schuhplattler und san-
gen. Der Tourmanager Fabius hatte die 
Moderation und Technik fest im Griff.

Mia, Finja und Lara unterhielten die 
Halle mit ihrer Interpretation vom Song 
„Komet“. Im Anschluss wurde sich beim 
Bobfahren noch sportlich betätigt.  Ein 
großes Dankeschön geht an unsere 
Schulküche und unsere Eltern für das le-
ckere Buffet. 

Die Horterzieher der „Kita Borstel“

„danke Für die wunderschöne zeit mit dir“

Abschied in der Kita Borstel
Am 31.01.2024 war es soweit, der Ab-
schied von unserer lieben Erzieherin 

und Kollegin Ute Hüttenrauch stand vor 
der Tür.

Die Hortkinder hatten ein kleines Pro-
gramm aus Gedichten und Abschiedslie-
dern vorbereitet. Dieser sehr emotionale 
Teil war ein würdiger Abschied für unse-
re Ute. Die Kinder haben auch viele Bilder 
gemalt und Blumen mitgebracht. Es flos-
sen auf beiden Seiten sehr viele Tränen. 
Das zeigt, wie sehr die Kinder und Erzie-
her:innen Ute vermissen werden und 
wie sehr wir sie schätzen und gern ha-
ben. 

Ute hat seit 1985 in der Kita „Borstel“ 
gearbeitet, also fast 39 Jahre, was für eine 
lange Zeit…

In den ersten Jahren war sie leitende 
Erzieherin im Hort und hat auch in der 
Schule unterrichtet. Danach war sie in al-
len Bereichen tätig. Dies tat sie stets mit 
sehr viel Liebe und Engagement. Sie war 
stets voller Ideen, war sehr strukturiert 
und hatte immer einen „Plan“. 

Mit ihrer Leidenschaft zur Musik hat 
sie uns alle begeistert. Wir werden uns 
gerne an all die tollen gemeinsamen Aus-
flüge, Feste und Hort übernachtungen 
mit unserer Ute erinnern. 

Lobenswert war auch ihre Arbeit an 
unserer Kita-Chronik, die sie mit sehr viel 
Liebe über all die Jahre pflegte und uns so 
viele tolle Erinnerungen bewahrt hat. 

Zum Schluss bleibt uns nur noch  
„DANKE“ zu sagen für viele tolle gemein-
same Jahre. 

Wir wünschen unserer Ute für ihren 
wohlverdienten Ruhestand viel Zeit für 
sich, die Familie, für Hobbys, Reisen und 
auch Zeit, einmal nichts zu tun. 

DANKE Ute

Dein Kita „Borstel“ Team 
& alle Borstel-Kinder

dank an spender

Fuhrpark- 
erweiterung

Der Hort hat seinen Fuhrpark erwei-
tert – dank einer Spende vom Förder-

verein „Fiwa Kids“. Die Freude bei den 
Kindern aus der Kita war sehr groß über 
das neue Dreirad. Herzlichen Dank im 
Namen der Kita-Kinder und Erzieher!
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Vor dem wichtigen Abschnitt  
im Leben der Abiturient:Innen‚ 

am Sally-Bein-Gymnasium

„Bildung ist nicht das Befüllen 
von Fässern, sondern das 

Entzünden von Flammen.“
– Heraklit –

Zwölf Jahre Schule sind geschafft – jetzt könnt ihr 
alles Erlernte unter Beweis stellen. Die Abiturprü-

fung, auf die ihr all die Jahre hingearbeitet habt, liegt 
vor euch. Jeder von euch erhofft sich, dieses Ziel best-
möglich zu meistern.
Wir hoffen, eure Flammen so entzündet zu haben, dass 
sie euren Weg, den ihr euch für eure Zukunft wünscht, 
strahlend hell erleuchten.

Viel Kraft, Mut und Erfolg für die bevorstehenden Abi-
turprüfungen wünschen euch, liebe Schülerinnen und 
Schüler des Sally-Bein-Gymnasiums, eure Lehrerinnen 
und Lehrer. 

Das Kollegium des S-B-G

winterball des sally-bein-gymnasiums 

Glitzer, Glitzer, Glitzer…

Alles stand diesmal im Zeichen von 
GLITZER, denn so lautete das Motto. 

So zeigten sich Schüler:innen und Leh-
rer:innen von ihrer glamourösesten Sei-
te, glitzerten mit ihren Outfits, ihren Haa-
ren, den strahlenden Gesichtern und mit 
ihren Persönlichkeiten und die Stim-
mung stand dem in nichts nach. Von der 
ersten bis zur letzten Minute schmückten 
die Gäste in ihren tollen Outfits die Tanz-
fläche.

Das Programm wurde von der Schul-
band gestaltet und diese lieferte einen 
glitzernden Auftritt. 

Die Wahl der Winterball-Royals bildete 
den Höhepunkt des Programms. Wir gra-
tulieren herzlich dem Prinzenpaar  
Katharina Pelzl und Charlie Gerstenber-
ger-Zange, Königin Elisabeth Wunder 
und König Elias Barth sowie unserem 
Kaiserpaar Frau Zacharias und Herrn 
Steinbeck. Diese eröffneten dann auch 
traditionell den Tanz mit dem Schnee-
walzer.

Ein herzliches Dankeschön soll an die-
ser Stelle natürlich an unsere Top-Mode-
ratoren Marie-Anique Lehmann und Lah-
ra Sophie Lange sowie an das Team 

unseres Schülerradios „Break'n Beatz“ 
gehen – ihr habt wieder einmal ganze Ar-
beit geleistet! Für das leibliche Wohl 
sorgte das Catering-Team aus der Jahr-
gangsstufe 11 – superlecker und mit Ge-
tränken wurden wir vom Team des Bun-
deswehrcasinos versorgt, habt vielen 
Dank! Wir freuen uns bereits auf das 
nächste Jahr und es sollte uns nicht wun-
dern, wenn der eine oder die andere 
schon wieder über eine schicke Gardero-
be nachdenken … 

Euer Team der Schülerzeitung

Wurst von Becker immer lecker ...

ecker‘s
Fleischerei

Brauerstraße 3
14547 Beelitz

www.fleischerei-becker-beelitz.jimdo.com

 03 32 04 / 4 23 22

Die Schlachttiere stammen aus unserer Umgebung

Fleisch und Wurst
aus eigener Schlachtung.

Spanferkel, Plattenservice
Braten, Spezialitäten u. v. m.

Mittagstisch und belegte Brötchen

AnzEigEn
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erneut eine gelungene sprachreise der oberschule beelitz

Eisigen Temperaturen tapfer getrotzt 
Warm verpackte Straßenmusiker, re-
ges Treiben auf der Oxford Street, auf-

regende Verfolgungsjagden. Rote Busse, 
Menschen in Anzügen, Menschen in kur-
zer Sportbekleidung, Spaziergänge durch 
den Hyde Park bei strahlend blauem 
Himmel und eisigen Temperaturen – 
auch in diesem Jahr, wenn auch im Win-
ter, begaben sich vier LehrerInnen der 
Oberschule Beelitz mit 39 Schülerinnen 
und Schülern in die Hauptstadt Englands. 
Aufgabengespickt machten sich alle im 
Januar auf eine fünftägige Reise durch 
die Weltmetropole. 

Nach einer langen Anreise mit dem 
Flugzeug und diversen öffentlichen 
Transportmitteln galt es, am Sonntag 
vorerst zu Fuß die nähere Umgebung zu 

erkunden. Glücklicherweise lag die Un-
terkunft direkt am Hyde Park. Durch die-
sen ging es zur Oxford Street, um erste 
kleine Einkäufe zu erledigen und Sprach-
erfahrungen zu sammeln. Auch in den 
folgenden Tagen sollten die Höhepunkte 
nicht ausbleiben: Neben einer Rundfahrt 
mit dem Doppeldeckerbus mit offenem 
Dach, dem Besuch des Tower of London 
mit seinen Kronjuwelen, dem Wächter-
wechsel vor dem Buckingham Palace 
und Einkäufen in der Oxford Street ging 
es für alle unter anderem zu einem ge-
meinsamen Essen im Hard Rock Café. 

Die Highlights waren wohl die Bustour 
und der Besuch des mehr als 300 Meter 
hohen Shards am Abend. Der Blick auf 
die hell erleuchtete Stadt ließ die Schüler-

Innen die ein oder andere Blase am Fuß 
wohl schnell vergessen. Am letzten Tag 
besuchte die Gruppe vormittags zum Ab-
schluss noch das Naturkundemuseum. 
Anschließend ging es zum Flughafen 
und am Donnerstagabend konnten alle 
Familien ihre Kinder wieder gesund in 
Empfang nehmen. 

Auf all diesen Touren entstanden lusti-
ge Fotos mit kuriosen Begegnungen. Die-
ser Aufgabe, die Bestandteil einer Foto-
rallye war, stellten sich die Jugendlichen 
mit Bravur und tauten nach und nach 
trotz Minustemperaturen auf. 

M. Remmers 
Fachbereich Englisch

oberschule dankt lucas pilaske

Gesund durch das Schuljahr
Die Solar-Oberschule Beelitz nimmt 
seit vielen Jahren am Programm „Gu-

te gesunde Schule“ des Landes Branden-
burg teil. Gesunde Ernährung und Ernäh-
rungsbildung sind uns dabei ebenso ein 
Anliegen, wie Konfliktlösestrategien und 
Suchtprävention und natürlich das men-
tale und körperliche Wohlbefinden aller 
Menschen an unserer Schule. Dazu fin-
den unter anderem Gesundheitstage im 
Rahmen eines Projekts statt. 

Zusätzlich können wir seit dem zwei-
ten Schulhalbjahr ein weiteres Highlight 
anbieten und erhalten dabei die Unter-
stützung eines großzügigen Koopera- 
tionspartners: Ab sofort können unsere 
Schülerinnen und Schüler jeden Morgen 
eine Extraportion Obst und Gemüse be-
kommen. Unsere Schulgesundheitsfach-
kraft Frau Möllerhenn-Stemmler hat mit 
großem Einsatz und Engagement dieses 

neue Programm ins Leben gerufen. Der 
Beelitzer REWE-Markt Lucas Pilaske stellt 
uns dazu dienstags Obst und Gemüse als 
Spende zur Verfügung. Diese Auswahl 
wird dann aufgeteilt, so dass wir jeden 
Tag in der Frühstückspause im Schulclub 

etwas Frisches anbieten können. 
Wir möchten uns an dieser Stelle herz-

lich bei Herrn Pilaske für diese Form der 
Zusammenarbeit bedanken. 

Team „Gute gesunde Schule“
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voll verzuckert: wie wir den süssen verFührungen widerstehen

Gesundheitsprojekte im Hort 

Liebe Eltern, liebe Interessierte, Zu-
cker – ein süßer Verführer, der in vie-

len Lebensmitteln lauert und unsere Kin-
der umgibt. Als Eltern stehen wir vor der 
Herausforderung, den Zuckerkonsum un-
serer Kleinen zu steuern und ihnen 
gleichzeitig eine gesunde Ernährung zu 
ermöglichen. Da ich als Schulgesund-
heitsfachkraft an der Diesterweg Grund-
schule und an der Grundschule in Fich-
tenwalde tätig bin, möchte ich in diesem 
Artikel aus meinen eigenen Erfahrungen 
sprechen und motivierende Empfehlun-
gen geben.

Da mir die Gesundheit unserer Kinder 
sehr am Herzen liegt, habe ich beschlos-
sen, in den Winterferien auch den Hort-
kindern zwei tolle Gesundheitsprojekte 
anzubieten. Wie gesagt so getan. Voll be-
packt mit tollen Sachen (die das Leben 
gesünder machen), die großzügig von 
unserem ansässigen REWE-Markt Lucas 
Pilaske gesponsert wurden, düste ich also 
an vier folgenden Tagen abwechselnd in 
den Hort Beelitz und in den Hort nach 
Fichtenwalde. Dort erwarteten mich 
schon funkelnde Kinderaugen in voller 
Erwartung. Gestartet sind wir mit dem 

Projekt „Zuckerschock-Voll verzuckert“, 
bei dem wir gemeinsam den Zuckerge-
halt in unseren Lebensmitteln anhand 
der Inhaltsangaben ermittelt haben. Da-
mit sich die Kinder den Zuckergehalt bes-
ser vorstellen konnten, haben wir diesen 
durch (erschreckend große) Würfelzu cker-
türme visualisiert und im Anschluss ein 

tolles Plakat gestaltet. Um den Kindern 
auch eine gesunde Snack-Alternative zu 
zeigen, stellten wir gemeinsam gesunde 
Müsliriegel her – die dann im Ofen herr-
lich dufteten! Auch im Geschmackstest 
konnte der Riegel bei den Kindern punk-
ten! Im zweiten Projekt, frei nach dem 
Motto „Apfelpower – rund um gesund“ 
konnten die Kinder an verschiedenen 
Stationen spielerisch einiges zum Thema 
Apfel erfahren. Wer wollte, konnte am 
Ende noch seinen eigenen Apfelsaft her-
stellen und verkosten – lecker! Die Kin-
der waren begeistert und es wurden am 
Ende alle 60 Äpfel aufgebraucht.

Durch meine bereits zahlreich durch-
geführten Gesundheitsprojekte zum 
Thema gesunde Ernährung hier an unse-
ren Grundschulen werde ich immer wie-
der mit dem Zuckerkonsum unserer 
Grundschüler konfrontiert und beobach-
te fast täglich, dass die Brotboxen zuneh-
mend mit ungesunden bzw. überzucker-
ten Lebensmitteln gefüllt werden. 
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Angestellt bin ich beim AWO Bezirksver-
band Potsdam e. V., der auch ein langjäh-
riges Modellprojekt zu Schulgesundheits-
fachkräften erfolgreich durchgeführt hat. 
Finanziert wird meine Tätigkeit über die 
Stadt Beelitz.

Warum ist der Zuckerkonsum 
bei Kindern so wichtig?

Unsere Kinder sind wie kleine Schwäm-
me, die alles aufsaugen, was sie sehen 
und schmecken. Ihre Vorliebe für Süßes 
ist angeboren – ein evolutionärer Mecha-
nismus, der sicherstellen soll, dass sie ge-
nug Energie aus natürlichen Quellen er-
halten. Doch in unserer modernen Welt 
sind gesüßte Lebensmittel allgegenwär-
tig. Wir müssen daher bewusst handeln, 
um ihre und unsere Gesundheit zu schüt-
zen.

Studien zeigen, dass Kinder in Deutsch-
land oft mehr Zucker zu sich nehmen als 
empfohlen.

Eine einfache Empfehlung 
des Berufsverbands für Kin-
der- und Jugendärzte und 
der WHO ist daher: Mehr 
als 25 Gramm Zucker pro 
Tag sollten es demnach für 
Kinder nicht sein. Das sind 
knapp sechs kleine Teelöf-
fel.

Meine Empfehlungen als 
Schulgesundheitsfachkraft

Gemeinsam entdecken: Gehen Sie mit 
Ihren Kindern auf Entdeckungsreise! Er-
kunden Sie gemeinsam den Geschmack 
von frischem Obst, Beeren und Nüssen. 
Lassen Sie die Kinder erfahren, wie lecker 
gesunde Alternativen sein können.

Kochen als Familie: Bereiten Sie Mahl-
zeiten zusammen zu. Lassen Sie Ihre Kin-
der beim Schneiden, Rühren und Würzen 
helfen. Die Kinder werden stolz sein, et-
was Leckeres zubereitet zu haben.

Wasser statt Limonade: Was-
ser ist der beste Durstlöscher. 

Verzichten Sie auf zucker-
haltige Getränke und ge-
ben Sie Ihren Kindern lie-
ber eine bunte Trinkflasche 

mit frischem Wasser mit 
auf den Weg.
Belohnungen neu definie-

ren: Statt Süßigkeiten als Beloh-
nung können Sie auch gemeinsame 

Zeit, ein Buch oder ein kleines Spiel ver-
schenken. So lernt Ihr Kind, dass nicht al-
les mit Zucker verbunden ist.

Vorbild sein: Zeigen Sie Ihrem Kind, 
wie Sie selbst mit Zucker umgehen. 
Wenn sie sehen, dass Sie bewusst wäh-
len, werden sie es Ihnen nachmachen.

Lassen Sie uns gemeinsam den Zucker-
konsum unserer Kinder überdenken und 
für eine gesunde Zukunft sorgen! 

Mit gesunden Grüßen, 
Daniela Scherer
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mission mischwald – 30. Januar bis 1. Februar 2024

Fichtenwalder Grundschüler  
pflanzen rund 3.000 Laubbäume

Mit Unterstützung unseres Stadt-
försters Martin Schmitt, der Umwelt-

bildungsreferentin Kaya Triebler und der 
Bürgerinitiative Naturwald arbeiteten 
alle Schülerinnen und Schüler sehr flei-
ßig im Wald. Insgesamt wurden rund 
3.000 Laubbäume zwischen Kiefern ge-
pflanzt. Das ist ein wichtiger Beitrag für 
die Entwicklung der direkten Schulum-
gebung. Die Kinder haben gleichzeitig 
gelernt, welchen Nutzen die Laubbäume 
zwischen den Kiefern haben und waren 
mit vollem Einsatz dabei. Sie kamen zum 
Teil ganz schön erschöpft, aber sehr stolz 
und fröhlich zurück in die Schule. Bald 
können die Tiere sich wieder verstecken 
und mehr leckere Blätter zum Fressen 
finden. 

Mülhens-Hackbarth

schüler:innen des sally-bein-gymnasiums beelitz bei der 2. runde der 29. biologie-olympiade  

Erfolgreiche Teilnahme am Landeswettbewerb 
Junger Biolog:innen

In der zweiten Runde der 29. Landes-
olympiade Junger Biolog:innen zeig-

ten drei Schülerinnen unserer Schule tol-
le Leistungen und begeisterten nicht nur 
mit ihrem Ehrgeiz, sondern auch mit viel 
Spaß am Fach Biologie.

Am Sally-Bein-Gymnasium Beelitz 
nahmen insgesamt 48 Schüler:innen an 
der ersten Runde der Landesolympiade 
teil. In dieser ersten Etappe bearbeiteten 
sie schriftliche Aufgaben verschiedener 
Disziplinen der Biologie, wobei die 
Besten die Chance erhielten, in die 
zweite Runde einzuziehen. Diese 
fand nun am 21.02.2024 in Klein-
machnow statt und setzte sich aus 
einem schriftlichen Teil sowie ei-
nem Praktikum zusammen, in dem 
die Teilnehmer:innen erneut Punk-
te sammeln konnten.

Von den ursprünglichen 48 Teil-
nehmer:innen schafften es fünf 
Schüler:innen der Klassenstufen 7 
bis 10, sich für die zweite Runde zu 
qualifizieren. Unter ihnen befand 
sich Caroline Ast, die in der Klassen-
stufe 9 einen hervorragenden 
3. Platz erreichte und somit als Ver-
treterin unserer Schule ins Finale in 

Frankfurt/Oder einzog. Lea König aus der 
7. Klasse verpasste das Finale nur knapp 
um einen halben Punkt – ein hervorra-
gendes Ergebnis, das den Wettbewerb für 
uns besonders spannend machte. Ole 
Petter Förster und Nils Schwenzer, zwei 
Schüler der 10. Klasse und ebenfalls qua-
lifiziert, zogen ihre Teilnahme schweren 
Herzens wegen der stattfindenden Vor-
prüfung in Mathematik zurück.

Zusätzlich wurde das Sally-Bein-Gym-

nasium Beelitz für sein engagiertes Inte-
resse an der Biologie-Olympiade geehrt. 
Die Schule zählt landesweit zu den 25 
Schulen mit der stärksten Beteiligung.

Neben dem ehrgeizigen Engagement 
der Teilnehmenden steht auch immer 
der Spaßfaktor im Vordergrund. Alle Be-
teiligten berichteten begeistert von der 
positiven Atmosphäre und den neuen 
Kontakten, die sie während des Wettbe-
werbs knüpfen konnten. Am Ende waren 

sich alle einig: Die Teilnahme an der 
Biologie-Olympiade hat nicht nur 
Wissen vertieft, sondern auch den 
Wunsch geweckt, in den kommen-
den Jahren erneut anzutreten.

Das Sally-Bein-Gymnasium Bee-
litz gratuliert Caroline Ast herzlich 
zu ihrem Erfolg und wünscht ihr 
viel Erfolg im bevorstehenden Fina-
le in Frankfurt/Oder. Die Schule ist 
stolz auf das Engagement und die 
Leidenschaft ihrer Biologie-Talente 
und freut sich auf weitere erfolgrei-
che Teilnahmen in zukünftigen 
Wettbewerben. 

M. v. Mühlen, 
Fachlehrer Biologie/Chemie

von links nach rechts: Caroline Ast (Kl. 9), 
Charlotte Heinrich (Kl. 8) und Lea König (Kl. 7)
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aktivitäten der beelitzer nabu-ortsgruppe

20 bezugsfertige Neubauwohnungen  
für die Vogelwelt

Die Ortsgruppe Beelitz des NABU ist 
aktiv geworden. So wie auch Mitglie-

der aus anderen Naturschutzvereinen 
beteiligten wir uns an den Aktionen zum 
Waldumbau in Beelitz, Fichtenwalde und 
Borkheide, die in Zusammenarbeit mit 
Grundschulen stattfanden. Wir konnten 
die vielen Kinder, die mit Begeisterung 
dabei waren, tatkräftig unterstützen. Die 
Beelitzer Stadtnachrichten hatten darü-
ber schon in der Nummer 2 dieses Jahres 
berichtet.

Am Samstag, den 24. Februar starteten 
wir im Stadtpark die Aktion „Nistkasten“.

Viele Nistkästen wurden anlässlich der 
LAGA dort aufgehängt. Diese müssen 
nun betreut werden, das heißt, sie müs-
sen gereinigt werden, auf Schäden hin 
untersucht und repariert oder auch durch 
neue ersetzt werden.

Hierzu traf sich eine fröhliche gemisch-
te Gruppe von Mitgliedern des NABU, der 
Bürgerinitiative Naturwald und anderen 
Interessierten am Vormittag bei herrli-
chem Wetter mit Werkzeugen und Lei-
tern und machte sich ans Werk. Es wur-
den bei der Gelegenheit auch Listen 
angelegt für weitere Aktionen vor Ort, so 
lassen  sich dann Aussagen über die Nut-
zung der Nistkästen im Laufe der Jahre 
machen.

Es hatte sich gezeigt, dass die meisten 
Nistkästen schon mindestens einmal 
„bewohnt“ waren. Altes Nistmaterial 
wurde entfernt und die „Wohnstuben“ 
ausgebürstet, um sie von überwintern-

den Milben etc. zu befreien. Am Ende der 
Aktion können wir der Beelitzer Vogel-
welt 20 bezugsfertige Neubauwohnun-
gen anbieten, die wir von der Stadt zu 
diesem Zweck erhalten haben.

Es ist geplant, in diesem Jahr auch an 
den anderen Stellen in Beelitz, an denen 
Nistkästen angebracht sind, Reinigungs-
arbeiten schon im Spätherbst durchzu-
führen; wir werden dazu in den Stadt-
nachrichten einladen.

Wer Lust bekommen hat, mit an der Er-
haltung der Pflanzen- und Tierwelt vor 
Ort mitzuarbeiten oder sich auch nur zu 
informieren ist herzlich eingeladen zu 
unserem nächsten Treffen am 10.04.2024 
um 18.30 Uhr im Hans-Grade-Haus in 
Fichtenwalde.

Christiane Wewel-Talacek
NABU-Ortsgruppe Beelitz

AnzEigE
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häuschen ist täglich von 10 bis 18 uhr geöFFnet

Büchertauschstation für Beelitz-Heilstätten

Als die Baumaßnahmen in den ro-
mantisch verwilderten Heilstätten im 

Jahr 2015 losgingen, war es nur schwer 
vorstellbar. Aber spätestens als der REWE 
im November eröffnete, änderte sich das 
Gefühl vor Ort doch ganz schön und uns 
wurde allen klar: Hier kommt nun Leben 
in die Bude! Seit einiger Zeit gibt es den 
Quartier Beelitz Heilstätten e. V., in dem 
sich Bewohnerinnen und Bewohner eh-
renamtlich engagieren und z. B. gemein-
same Veranstaltungen für die Nachbar-
schaft organisieren. Neuerdings betreibt 
der Verein außerdem eine kleine Bücher-
tauschstation, die am 1. Februar auf ge-
macht hat. Die ortsansässige Vermie-
tungsfirma SKAJ stellt dafür eines der 
historischen Einstiegshäuschen kosten-
los zur Verfügung, von denen es mehrere 
in Heilstätten gibt. Früher waren sie Ein-
gänge zu dem unterirdischen Heizschacht, 
der vom Heizkraftwerk ausgehend die 
Klinikgebäude mit Wärme versorgte. Ge-

genüber von der Bäckerei Exner gelegen, 
direkt am Leerguteingang des neuen 
REWE, bietet das Häuschen Raum zum 
Tausch von Büchern, DVDs, CDs, Brett-
spielen und Kinderspielzeug. 

Das Prinzip ist ganz einfach. Ausgelese-
ne Bücher oder nur einmal gesehene 
DVDs müssen von jetzt an nicht mehr auf 
dem Dachboden rumliegen. Hier ins Re-
gal gestellt, findet sich vielleicht eine an-
dere Person, die daran noch Freude hat. 
Im Austausch dafür kann man sich dann 
z.  B. einen Reiseführer oder ein Kinder-
buch für die Enkel mitnehmen. Neben 
der Tür hängt ein schwarzes Brett, das 
über aktuelle Veranstaltungen und Ter-
mine des Vereins informiert. Das Häus-
chen hat täglich von 10 Uhr bis 18 Uhr 
geöffnet. Besonders in den Sommermo-
naten wird es sicher ein schöner Treff-
punkt, wo man nach dem Wochenein-
kauf noch mit den Nachbarn plauschen 
kann. Eine Bank vor dem Eingang lädt 

dazu ein, das neue Buch direkt an Ort und 
Stelle zu lesen. 

Wir wünschen viel Spaß beim Stöbern. 
Euer Team Bücherhäuschen vom Ver-

ein Beelitz Heilstätten e. V.

•	Bitte	 stellt	 maximal	 fünf	 Teile	 hinein	
und keine Kisten oder Taschen. Bei grö-
ßeren Spenden meldet euch gerne im 
Vorfeld bei Sarah Steemers unter Tele-
fon +49 151 16221940 und wir schauen, 
was wir noch unterbringen können. 
Falls ihr gerade mal kein Buch zum Tau-
schen habt, nehmt trotzdem gerne eins 
mit. Davon gibt es immer genug und 
uns geht es ja um den Lesespaß!

Herzlichen Dank an Familie Sörje, Inés 
Lauber, Christine Herling und Familie 
Zeitz für die Regal- und Einrichtungs-
spenden. Danke an die Familien Pluhm 
und Niendorf für die tatkräftige Unter-
stützung beim Aufbau. 

AnzEigE



Beelitzer Stadtnachrichten | 3/2024  | 15 |

Ostertage  – den Frühling genießen
AnzEigEn

Autohaus W. Kühnicke e. K.
Potsdamer Straße 95/97 

14552 Michendorf
Tel.: 033205/718-0

mail@autohaus-kuehnicke.de
www.autohaus-kuehnicke.de

wünscht Ihnen und Ihrer Familie 
das Team vom 

Autohaus W. Kühnicke e. K.

Service & Verkauf
Ihr Service-Partner für 
VW, Audi und Škoda 

in Michendorf.

Frohe 
Osterfeiertage 

Räderwechsel nicht vergessen 

und noch heute einen Termin 

vereinbaren!

Wir wünschen unseren Pati enten

ein frohes Osterfest 
und einen 

schönen Frühling.

Mit dem Aschermitt-
woch (in diesem Jahr 
war es der 14. Febru-

ar) beginnt in der christlichen 
Tradition die 40-tägige Fasten-
zeit vor Ostern. Das ist die 
Vorbereitungszeit auf die Fei-
er des Todes (Karfreitag) und 
der Auferstehung  (Oster-
sonntag) Jesu, eine Zeit der 
Umkehr und Buße. Dieser Tag  
erinnert daran, dass alles 
vergänglich ist und 
zum Leben auch der 
Tod gehört. Symbo-
lisch wird dafür die 
Asche der verbrann-

ten Palmzweige vom Palmsonn-
tag des Vorjahres  gesegnet und 
damit den Gläubigen ein Kreuz 
auf die Stirn gezeichnet. 

Illustration: freepik.com

Bräuche
und 

Sitten

„Asche auf
 mein Haupt“

Die seelische Reinigung und 
Buße ist zur Metapher gewor-
den: Noch heute gesteht man 
mit der Redewendung „Asche 
auf mein Haupt“ seine eigene 
Schuld ein, man klagt sich sozu-
sagen selbst an. Wer die Rede-
wendung verwendet, der hat 
zwar etwas angestellt, räumt 
aber auch seinen Fehler und sei-
ne Reue ein. Man könnte die 
Aussage also auch 
übersetzen mit: 
„Es tut mir leid, 
es war meine 
Schuld“.

Bräuche
und 

Sitten

Gewerbetreibende aus Beelitz   
und Umgebung wünschen  
allen Lesern schöne Osterfeiertage!
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notwendige änderung der teleFonnummer wegen betrugsanruFen

Neuer Kontakt für Selbsthilfegruppe Tinitus
Betrüger und Hacker machen vor 
nichts Halt – auch wenn bei der 

Selbsthilfegruppe (SHG) Tinnitus Beelitz 
finanziell nichts zu holen ist. Warum es 
ständige Angriffe auf die Nummer der 
SHG gab, kann sich der Initiator und Lei-
ter der Gruppe, Jürgen Wolf, nicht erklä-
ren. Da auch andere Mitglieder von ver-
schiedenen Betrugsversuchen auf ihre 
privaten Handys berichteten, wurde das 
Thema Kriminalprävention beim Treffen 
im Februar kurzerhand zum Erfahrungs-
austausch genutzt.

Obwohl es eher unwahrscheinlich ist, 
dass Telefonanrufe auf direkte Weise ei-
nen Smartphone-Hack verursachen, 
wurde herausgearbeitet, dass Textnach-
richten allerdings Malware enthalten 
können. Sowohl Anrufe als auch Nach-
richten lassen sich für Phishing-Angriffe 
oder andere Betrugsmaschen missbrau-
chen, um uns zur Preisgabe vertraulicher 
Informationen, zu einer Geldüberwei-
sung oder zum Herunterladen von Viren 
oder Spyware zu verleiten. Nicht immer 

lässt sich ein Betrugsversuch so leicht er-
kennen, wie die Nachricht an die Grup-
pen-Handy-Nr.: „Hallo Mutti, ich habe ein 
neues Handy….“ 

Die beste Methode, um Hacks über 
SMS und Anrufe zu vermeiden, ist es, 
nicht auf unbekannte Nummern zu ant-
worten. Keinesfalls soll man unbekannte 
Anrufer zurückrufen, eine SMS beant-
worten oder gar auf Links klicken. Da-
durch kann man schnell Opfer eines 
Rückrufbetrugs sein, bei dem sogar hohe 
Gebühren für Auslandstelefonate anfal-
len, die ganz oder teilweise von den Be-
trügern kassiert werden.

Zwielichtige Links mit besonders güns-
tigen (unglaublichen) Angeboten, Bitten 
um Hilfe von einem Familienmitglied, 
oder Warnungen von Facebook oder ei-
ner anderen Social-Media-Plattform sind 
mit Vorsicht zu genießen. Bei betrügeri-
schen Anrufen geben sich Hacker oft als 
vertrauenswürdiges Unternehmen oder 
Vertreter einer Behörde einer Dienstleis-
tungsfirma und manchmal sogar als Poli-

zisten aus, um uns zur Preisgabe vertrau-
licher Informationen zu bewegen. Dies 
nennt man auch Fishing. Neu ist, dass 
Betrüger mithilfe von künstlicher Intelli-
genz (KI) Stimmen klonen und dann An-
gehörige anrufen, um sich als vermeintli-
chen bekannten oder verwandten 
Anrufer auszugeben und um Geld zu bit-
ten. Deshalb werden wir uns in der SHG 
von Zeit zu Zeit mit diesem Thema er-
neut beschäftigen. Interessenten an un-
serer Arbeit sind jederzeit willkommen.

Die Tinnitusgruppe ist offen für Betrof-
fene und deren Angehörige. Das gilt auch 
für Themen wie Hörsturz, Schwerhörig-
keit, Hyperakusis und Morbus Meniere.

Die neue Telefonnumer der SHG Tinni-
tus Beelitz ist: 0176 57658430.

Eine Kontaktaufnahme ist ebenfalls 
über unsere E-Mail-Adresse möglich:  
tinnitus-shg.beelitz.wolf@web.de

Jürgen Wolf

AnzEigE
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Herzliche Oster- und Frühlingsgrüße!

PRÄMIE FÜR SIE!

• Für jede erfolgreiche Verkaufsimmobilie durch Sie:

 10 % Provisionsspende an ein lokales, soziales Projekt*

 oder ein neues Apple IPad für den Werber*

• KOSTENLOSE Immobilienbewertung

• KOSTENLOSE Erstberatung, unverbindlich für Sie

• KOSTENLOS erstellen wir den nötigen Energieausweis, 
wenn wir Ihr Partner sind

• Führend in Qualität und Kundenzufriedenheit 

• Auch am Wochenende oder Abend für Sie erreichbar!

Wir vermarkten Ihre Immobilie: 
Qualifi ziert, zuverlässig, ausgezeichnet!

Mit über 20 Jahren Erfahrung 
und gutem Team!

Büro Seddin:  Weinbergstr. 15  | 14554 Seddin
Büro Potsdam:  Charlottenstr. 57  | 14467 Potsdam

www.ws-immoconsult.de
wicke@ws-immoconsult.de
Tel: 0170-19 17 0 18 oder 0331-23 54 16 66 * 
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 IHR LOKALPARTNER FÜR DEN IMMOBILIENVERKAUF 
in Michendorf, Seddiner See, Beelitz, Potsdam und Umfeld! 

Futtermittel für Ihre Tierhaltung
Wir wünschen allen ein  frohes Osterfest!

Mischfuttermühle
Futtermittel- & Gefl ügelhandel

Gefl ügel-Verkauf!
Hühner in verschiedenen Farben, 
Flugenten, Mularden und Broiler

14959 Trebbin, Nöhringswinkel 4
� (03 37 31) 1 54 66MÜ LE
EGELER

Wem einfarbig gefärbte 
Eier zu langweilig 
sind, der kann mit  

Zitronensaft noch Muster 
auf die Schalen malen – 
und zwar vor dem Färben. 
Dafür einfach ein Watte-
stäbchen mit Zitronensaft 
anfeuchten und nach Be-
lieben Punkte oder Stri-
che auf die Eier tupfen. 
Gut trocknen lassen und 
dann die Eier in den ge-

wünschten Farbton tauchen. So 
treten die Muster dann in der 
Farbe der Eierschale hervor.

Foto: flickr.com

Tipp

Zum Start in den Frühling 
und als Vorfreude auf das 
anstehende Osterfest 

läuft mit „Die kleine Glo-
cke Bim rettet Ostern“ 
ein zauberhaftes Abenteu-
er für die ganze Familie 
im Kino! Auf äußerst char-
mante Weise verpackt Re-
gisseur Tom Van Gestel 
österliche Traditionen in 
einem lustigen Animati-
onsfilm über Freund-

schaft, Mut und Hilfsbereit-
schaft, der jede Menge Spaß für 
Groß und Klein verspricht.

Foto: 24 Bilder Filmagentur

Tipp

Im Frühjahr muss sich unser 
Körper an die wieder steigen-
den Temperaturen gewöhnen. 

Die Blutgefäße weiten sich und 
der Blutdruck fällt ab – dadurch 
kann ein Gefühl von Kraftlosig-
keit entstehen. Zudem stellt 
sich der Körper nur langsam auf 
die helle Jahreszeit um. 
Die höheren Temperaturen 
und das stärkere Tages-
licht sind nach den dunk-
len Wintertagen gewöh-
nungsbedürftig. Während 
im Winter vorrangig das 
Schlafhormon Melatonin 
im Körper aktiv ist, tritt 
im Frühling das 
Glückshormon Sero-
tonin wieder ver-
mehrt auf. Das länger 

anhaltende Tageslicht sorgt für 
eine Wechselwirkung beider Bo-
tenstoffe, worauf der Körper mit 
Müdigkeit reagiert. Herrscht zwi-
schen beiden wieder ein Gleich-
gewicht, ist die mit dieser Um-
stellung verbundene Phase der 
Frühjahrsmüdigkeit überstanden.

Foto: freepik.com / garetsvisual

Schon 
gewusst?

In Sachsen in der Oberlausitz 
gibt es ein besonderes Post-
amt. Dort beantworten Olli 

Osterhase und Lotti Langohr die 
Einsendungen. Die Briefe ans 
Postamt des Osterhasen kom-
men aus aller Welt, zum 
Beispiel aus Kanada, 
Australien oder gar den 
Philippinen und von 
Menschen zwischen 
zwei und 99 Jahren. 

Die Adresse lautet:
Oberlausitzer Osterhasenpostamt
Viebigstraße 1
02782 Seifhennersdorf

Schon 
gewusst?
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runder tisch zur wasserknappheit im kaniner luch

Landwirte und Bürger im Dialog 
für nachhaltige Lösungen

Im Rahmen eines Runden Tisches tra-
fen sich am 30. Januar Bürger und 

Landwirte im Dorfgemeinschaftshaus 
Busendorf, um gemeinsam Lösungen für 
die zunehmende Wasserknappheit in der 
Region zu diskutieren. Dazu eingeladen 
hatte der Wasserstammtisch Kaniner 
Luch. Der Wasserstammtisch ist eine Bür-
gerinitiative und wurde im Sommer 2023 
mit dem Ziel gegründet, das Wasser in 
der Landschaft zu halten.

Moderiert wurde die Runde von Alex-
ander Bitzke. Nach einer kurzen Frage-
runde, wurde deutlich, dass allen Teil-
nehmern eines besonders wichtig war: 
eine offene Diskussion ohne Konfrontati-
on, aber mit dem gemeinsamen Ziel, Lö-
sungen für die zunehmende Wasser-
knappheit zu finden. Themen waren 
unter anderem Wassermonitoring, Be-
wässerungsmethoden und Umwelt-
schutz.

Das Gespräch begann mit einer Vor-
stellungsrunde. Jürgen Jakobs, Vorsitzen-
der des Beelitzer Spargelvereins, betonte, 
dass er „für seinen Berufsstand Rede und 
Antwort“ stehe. Die Landwirte seien seit 
Jahrzehnten fester Bestandteil der Regi-
on und als nachhaltige Familienbetriebe 
auf einen sparsamen Umgang mit der 
Ressource Wasser bedacht. Der Ge-
schäftsführer des Spargelhofes Klaistow, 
Sven Häger, ergänzte, dass man die Kritik 
der Anwohner ernst nehme und warb 
dafür, auftretende Fehler im Betrieb zu 
melden. Mit dem stetigen Ausbau des 
Gewässermonitorings wolle man in Zu-
kunft noch mehr als bisher auf Transpa-
renz und Offenheit setzen. Maximilian 
Kaschubowski, verantwortlich für den 
Anbau von Heidelbeeren, Kürbis und an-
deren Kulturen in Klaistow, gab einen 
Einblick in die vielfältigen Anforderun-
gen seiner Kulturen. Maßnahmen wie 

Tröpfchenbewässerung und der Einsatz 
von Pegelbrunnen sowie das Mulchen 
mit Holzhackschnitzeln hätten bereits 
große Fortschritte gebracht.

Auf positive Resonanz stieß die Idee ei-
ner punktuellen Wiedervernässung. Herr 
Jakobs wies darauf hin, dass dafür eine 
sorgfältige Planung erforderlich sei. An-
wohner, Landwirte sowie die Wasserver-
bände und der Wasser- und Bodenver-
band müssten einbezogen werden.

Als mögliche Maßnahme zur Einspa-
rung von Wasser und Folie wurde der 
verstärkte Anbau von Grünspargel disku-
tiert. Sven Hager erläuterte, dass grüner 
Spargel nicht weniger Wasser verbrau-
che als weißer, nur der Zeitpunkt der Be-
wässerung sei ein anderer. Dennoch kön-
ne Folie eingespart werden.

Ein zentraler Punkt war die Kritik an 
der ausschließlichen Bewässerung mit 
Grundwasser. Die Anwohner befürchte-
ten Schäden an den angrenzenden Kie-
fernwäldern. Die Waldschäden sind laut 
Jürgen Jakobs jedoch auf fehlende Nie-
derschläge zurückzuführen, da Kiefern 

Flachwurzler sind und somit nicht mit 
dem Grundwasser in direkter Verbin-
dung stehen. Die Landwirte wiesen auch 
darauf hin, dass Spargel und Heidelbee-
ren im Vergleich zu anderen Kulturen re-
lativ wenig Wasser benötigen. Außer-
dem, so Herr Jakobs, sei die Entnahme 
von Oberflächenwasser verboten und 
nur Grundwasserbrunnen dürften zur 
Zusatzbewässerung genutzt werden. In 
diesem Zusammenhang wurden alterna-
tive Ansätze diskutiert, wie z. B. eine bes-
sere Aufbereitung des Brauchwassers 
(über Stufe 5) und der Rückhalt in der Re-
gion. So wurde vor der Wende Wasser aus 
dem Glindower See zur Beregnung ge-
nutzt und über das ehemalige Brauch-
wasserwerk Glindow in das Kaniner Luch 
gepumpt. Im Sinne eines besseren Was-
sermanagements sollte überlegt werden, 
die alten Leitungen und das Brauchwas-
serwerk wieder instand zu setzen. Nach 
Ansicht von Jürgen Jakobs ist eher mehr 
als weniger Wassermanagement erfor-
derlich, um mit dem schwankenden Was-
serdargebot umzugehen.

Unser Fazit zum Runden Tisch Wasser 
ist durchweg positiv. Zum einen zeigten 
sich die Landwirte offen für nachhaltige-
re Lösungen und Modellprojekte wie 
Agroforst, um ihre Felder effizienter zu 
bewirtschaften. Zum anderen gibt es ein 
großes Interesse am Thema Wasserrück-
halt. Klar ist: Für mehr Wasser brauchen 
wir die Zusammenarbeit aller Akteure, 
mehr Austausch und vor allem mehr 
Mut, Neues auszuprobieren. 

Julia Streit, Berit Kitzing
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Ein frohes Osterfest
mit vielen schönen Momenten

Der Palmsonntag ist eine 
kleine „Insel“ in der Pas-
sionszeit. So wird dieser 

eher fröhliche Tag auch oft be-
gangen. Am Palmsonntag wird 
des Einzugs Jesu Christi in Je-
rusalem gedacht. Das 
Volk jubelte dem nach 
Jerusalem Kommenden 
zu und streute zum Zei-
chen seines Königtums 
Palmzweige auf den vor 
ihm liegenden Weg. Die 
Begeisterten, auch die 
kleinen Kinder auf deren 
Schultern, winkten mit 
Palmenzweigen. 
Palmen wurden in der 
Antike als heilige Bäume 
verehrt. Im Mittelmeer-
raum galten sie als 
Sinnbild des Lebens 
und des Sieges, in  
Israel insbesondere 

auch als Symbol für die Unab-
hängigkeit und den siegreichen 
König.
Der Palmsonntag eröffnet als 
letzter Sonntag in der Fastenzeit 
die Karwoche.

Duccio di Buoninsegna (Ausschnitt) / wikimedia.org

Bräuche
und 

Sitten
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teilnehmende des lernraumes entdecken städtisches angebot

Zu Besuch in der Bibliothek in der Wassermühle
Der Lernraum im Familienzentrum 
ist ein offenes Angebot für Menschen, 

die gerne mehr lernen wollen. Besser le-
sen und schreiben, aber auch andere 
wichtige Dinge wie rechnen oder mit 
Handy oder Computer umgehen, können 
hier geübt werden.

Wir – das sind Lernende, ehrenamtli-
che Helferinnen und eine Lernbegleiterin 
– treffen uns immer donnerstags von 
9 bis 12 Uhr im großen Raum im Famili-
enzentrum (Küstergasse 4). Menschen, 
die Interesse haben, Lesen und Schreiben 
zu verbessern, können ohne Anmeldung 
einfach dazukommen. Der offene Lern-
raum ist ein Angebot des Grundbildungs-
zentrums der Kreisvolkshochschule. 

In den Winterferien hatten wir uns et-
was Besonderes vorgenommen: einen 
Ausflug an einen Ort, den viele von uns 
noch nicht kannten – die Bibliothek in 
der Wassermühle. Frau Reiser und Frau 
Schietsch von der Bibliothek erwarteten 
uns schon, als wir am frühen Donners-
tagmorgen eintrafen. Eine Stunde vor der 
regulären Besuchszeit hatten sie uns zu 
einer Führung eingeladen. So konnten 
wir in Ruhe alle Räumlichkeiten erkun-
den und uns die vielen Möglichkeiten 
zeigen lassen, die die Bibliothek bietet.

Es gibt Bücher für Erwachsene und 
Kinder, Bücher mit schönen oder span-
nenden Geschichten und Bücher, die 
Wissen vermitteln. Es gibt Bücher zum 
Anschauen, zum Lesen und sogar zum 
Hören. Zeitschriften gibt es auch. Und 
wer sich Musik oder Filme ausleihen 

möchte – oder Bücher, die in der Biblio-
thek nicht vorrätig sind – kann sie ein-
fach aus anderen Bibliotheken des Land-
kreises ausgeborgt bekommen. Sogar 
eine große Konsole zum Spielen gibt es 
da. Und unzählige bequeme Sitzgelegen-
heiten, um es sich mit einem Buch ge-
mütlich zu machen.  

Wir haben Frau Reiser erzählt, dass es 
auch Bücher in leichter Sprache gibt. Bü-
cher für Leute, die sich im Lesen nicht so 
sicher fühlen. Oder die spannenden Ge-
schichten lesen wollen, aus nicht so di-
cken Büchern. Solche Bücher wird es viel-
leicht bald auch in der Bibliothek geben, 
sagte Frau Reiser. 

Die Besuchstage in der Bibliothek sind 
einfach zu merken. An Wochentagen oh-
ne „m“ ist die Bibliothek offen: Dienstag, 
Donnerstag und Freitag.

Wer sich Bücher ausleihen will, muss 
einmal den Personalausweis mitbringen 
und kann sich damit einen Bibliotheks-
ausweis geben lassen. Wer einfach nur 
lesen oder sich Bücher oder Zeitungen 
anschauen will, kann ganz ohne Ausweis 
in die Bibliothek kommen und es sich in 
einer der Sitzecken gemütlich machen. 
Wir vom Lernraum haben uns vorge-
nommen, bald wieder zu kommen. 

Mónica Gerber de Kroll, Lernbegleitung

3.7 Lernraum zu Besuch Susanne Reiser, Mónica Gerber de Kroll, Irena Westphal und Angela 
Rauhöft

Liebe Literaturfreunde!
Zu unserer Lesung am 12.04.2024, um 18.00 Uhr in Fich-
tenwalde, Am Markt 1 im Hans-Grade-Haus lade ich Sie 

ganz herzlich ein.
Der Buchautor Michael W. Geisler hat 2023 in Fichtenwalde 
sein neues Zuhause gefunden. An diesem Abend liest er aus 
seinem Roman „In anderer Zeit“ – Ein Buch spannend und 
unterhaltsam geschrieben mit einem Blick voller Weisheit 
auf die vielfältigen Lebenswege der Menschen.
Wie in seinen weiteren Romanen und Novellen findet auch 
hier seine Freude am spielerischen Gestalten, verbunden mit 
grundlegender Lebenserfahrung, ihren poetischen Ausdruck.
Lassen Sie sich überraschen und genießen Sie den Abend mit 
netten Gesprächen bei einem leckeren Gläschen und einem 
kleinen Imbiss. 

Ich freue mich auf Sie.
Rita Jakobs
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Fachpraxis für Fußgesundheit und Podologie

Ärztehaus 
Straße am Bahnhof 4 
14547 Beelitz Heilstätten 

  033204 - 773947  
  info@podologikum-heilstaetten.de 
  www.podologikum-heilstaetten.de 

Wir wünschen allen Patienten „Frohe Ostern“

Als Schwerpunktpraxis bieten wir folgende Leistungen: 

Behandlungen 

– Patienten mit diabetischen Fußsyndrom 
bzw. diabetischer Fuß 

– Patienten mit neurologischen Schädigungen 
– Eingewachsener Zehnagel 
– Spangentherapie 

– Nagelpilz (Onychomykose) 
– Hornhaut (Hyperkeratose) 
– Hühneraugen (Clavi) 
– Pathologische Nagelveränderungen

Praxiseröff nung am  2. April 2024  

Bis Ende März 2024 sind wir weiterhin im MVZ Recura, Straße nach Fichtenwalde 16 in Beelitz-Heilstätt en (Tel. 033204  22929) erreichbar.

Dr. med. Siegel – Dr. med. Walther
Fachärzte für Allgemeinmedizin
in Berufsausübungsgemeinschaft 

BEELITZ-HEILSTÄTTEN
ÄRZTEHAUS – 3. OG
Straße am Bahnhof 4 
alle Kassen und Privat

Termin-Sprechzeiten
Montag bis Freitag   8:00 bis 11:00 Uhr           
Montag 18:00 bis 20:00 Uhr
Dienstag 14:00 bis 16:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Akut- und Infektsprechzeiten 
Montag bis Freitag 11:00 bis 13:00 Uhr            
Dienstag 16:30 bis 18:30 Uhr

Tel. 033204 - 459955  | @: praxisimquarti er@gmail.com

Praxis für Physiotherapie, Osteopathie und FDM

Straße am Bahnhof 4 (2. OG)
14547 Beelitz Heilstätten

Telefonnummer:
0176 877 946 12 (auch per Whats App)

E-Mail: info@phy-so.de
www.phy-so.de

Frohe Ostern und einen schönen Frühling!
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Ihre Lindenschenke Elsholz wünscht ein 

‚Frohes Osterfest‘ 
mit vielen schönen Momenten

Öffnungszeiten – Küchenschluss 19.30 Uhr
Do. – Fr. 16.00 – 20.00 Uhr 
Sa. – So. 12.00 – 20.00 Uhr 

Ostermontag 12.00 – 20.00 Uhr

Ostern ohne bunte Eier? 
Nicht auszudenken! Wer 
die Eier in diesem Jahr 

auf natürliche Weise färben 
möchte, kann auf Zwiebelscha-
len, Karotten, Rote Beete, Kur-
kuma und vieles mehr zurück-
greifen. Was färbt die Eier wie? 

Rote Beete oder rote Speise-
zwiebeln: rot; Kurkuma und Ka-
millenblüten: gelb; Spinat, Peter-
silie oder Brennnesseln: grün; 
schwarzer Tee oder Kaffee: 
braun; Heidelbeeren, Flieder-
beeren oder Rotkohlblätter: blau 
und lila.

Foto: rock the stock / Fotolia

Tipp

Um mit natürlichen Subs-
tanzen Ostereier zu fär-
ben, kocht man davon 

etwa drei Tassen in einem Liter 
Wasser einmal auf und lässt den 
so genannten Sud eine Viertel-
stunde ziehen, 
dann durch ein Sieb 
abseihen. Dann die 
gekochten Eier in 
den Sud legen – so 
lang, bis die ge-
wünschte Färbung 
erreicht ist. Am 
besten einen alten 
Topf verwenden! Er 
sollte so groß sein, 
dass die Eier zwei 
Zentimeter unter 

Wasser liegen. Die meisten na-
türlichen Färbemittel bekommt 
man auch als Pulver in der Apo-
theke. Dann braucht man nur 
30 Gramm pro Liter Wasser für 
den Färbesud. 

Foto: pixabay.com

Tipp
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beelitzer carneval club

Nach der  
Saison ist vor 
der Saison

Wir freuen uns über den tollen Ab-
schluss der Saison 2023/2024 (siehe 

letzte Ausgabe) und blicken gespannt auf 
die nächste Saison 2024/2025. Um uns 
darauf vorzubereiten, haben wir schon 
Probetrainings in den Kindergruppen 
durchgeführt. Außerdem haben wir un-
ser 32. Tanzseminar veranstaltet, an dem 
viele Karnevalsvereine mit ihren Garde-
tänzern aller Altersklassen teilgenom-
men haben. An einem Wochenende ha-
ben wir mit viel Spaß und Einsatz mit 
den aktiven und den Junior Garden einen 
ganzen Tanz einstudiert. Die Gruppen 
wurden von dem Trainerduo Steffi Ku-
lartz und Sabine Neumann aus dem 
Rheinland angeleitet. 

 Solltest Du kein Kind mehr sein und 
Dich gern mit Deinen Fähigkeiten, sei es 
Tanz, Comedy, Organisatorisches oder 
auch etwas anderem, in unserem Verein 
engagieren wollen, dann melde Dich ein-
fach unter info@bcc-ev.de oder schau auf 
unsere Internetseite www.bcc-ev.de.  Wir 
freuen uns auf Dich. 

Wir vom BCC wünschen allen Beelit-
zern, Unterstützern und Mitgliedern Fro-
he Ostern.

Yvonne Höfler

www.rechtsanwaelte-toepel.de

Antje Toepel-Berger  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Erbrecht  ·  Fachanwältin für Verkehrsrecht  ·  
Fachanwältin für Versicherungsrecht

Erbrecht  .  Verkehrsunfall, Bußgeld, Führerschein  .  Strafrecht  .  Behandlungsfehler 

Michaela Toepel  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht  ·  Fachanwältin für Sozialrecht
Arbeitsrecht  .  Scheidung, Unterhalt, Umgang  .  Erwerbsminderung  .  Schwerbehinderung 

Dr. jur. Barbara Toepel  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht

Paul Toepel  ·  Rechtsanwalt 

 B.-Kellermann-Straße 17 Mittelstraße 14 Clara-Zetkin-Straße 37
 14542 Werder/Havel 14467 Potsdam 14547 Beelitz
 Tel. 0 33 27 / 4 56 57 Tel. 03 31 / 8 87 15 90 Tel. 03 32 04 / 63 32 82

AnzEigE
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Frohe 
Ostern

unserer verehrten 
Kundschaft  

und unseren 
Geschäft spartnern!

Berliner Str. 29 | 14547 Beelitz | Tel. 033204-42438
www.fl eischerei-meissner-beelitz.de

Seit über 30 Jahren sind wir bereits 
in zweiter Generation für Sie da.

Allianz Schade & Schade oHG
Kunersdorfer Str. 18
14554 Seddiner See
Tel.  03 32 05 - 4 66 08
Fax  03 32 05 - 4 64 46
E-Mail: peter.schade@allianz.de

Potsdamer Str. 53
14552 Michendorf
Tel.  03 32 05 - 2 29 70
Fax  03 32 05 - 2 29 72
E-Mail: matthias.schade@allianz.de

Fröhliche 
Osterfeiertage 
wünscht Ihr 

Schade & 
Schade oHG 

Team

Die Woche vor Ostern wird 
in der christlichen Traditi-
on als „Heilige Woche“ 

gefeiert, in der Evange-
lischen Kirche heißt sie 
auch die „Karwoche“. 
Sie ist die letzte Woche 
der Fastenzeit. In die-
ser Woche wird das 
Traurige in den Mittel-
punkt gestellt – im stil-
len Gedenken des Lei-
denswegs Jesu. „Kar“ 
kommt vom alt-
hochdeutschen 
Wort „Kara“ und 
meint „Klagen 
und Trauern“. Vor 

allem der Karfreitag als Sterbe-
tag Jesu ist diesem Gedanken 
gewidmet.

Foto: freepik.com

Bräuche
und 

Sitten

Ostern fällt jedes Jahr auf 
ein anderes Datum. 
Mehr als 700 Jahre hat 

es gedauert, bis sich die Chris-
ten auf einen gemeinsamen Os-
tertermin einigen konnten. Aber 
wie werden die Tage ei-
gentlich ermittelt? Aus-
gangspunkt ist die 
Tag-Nachtgleiche, mit 
welcher der Frühling be-
ginnt. Danach wird auf 
den ersten Vollmond ge-
wartet und der dann 
folgende Sonntag 
ist der Ostersonn-
tag. Dieser kann 
frühestens auf den 

21. März fallen, so legten es die 
Kirchen per Konzilbeschluss im 
Jahr 325 fest. Das Ende der Os-
terzeit markiert wiederum 
Pfingsten, das 50 Tage nach Os-
tern begangen wird.

Foto: freepik.com / alexuhrin95

Schon 
gewusst?

Am Ostermorgen kann 
man mancherorts Men-
schen beobachten, die 

aus einem fließenden Gewässer 
Wasser schöpfen oder 
sich das Gesicht benet-
zen. Der Brauch reicht in 
die vorchristliche Zeit zu-
rück. Das Osterwasser 
soll immerwährende Ju-
gend und Schönheit ga-
rantieren, Krankheiten 
heilen und vor Un-
glück bewahren. 
An anderen Or-
ten kann man 
Menschen beob-

achten, die  hochprozentiges 
„Osterwasser“ aus Schnaps-
gläsern trinken – vermutlich aus 
den gleichen Gründen.

Foto: freepik.com / MisN

Bräuche
und 

Sitten

Im Harz hat sich der Brauch 
erhalten, mit dem Ruß abge-
brannter Kienspäne anderen 

Leuten das Gesicht zu schwär-
zen. Einst galt das als 
heilbringende Hand-
lung. Der Asche, die 
ebenso ein guter Dün-
ger ist, wurden in vie-
lerlei Hinsicht be-
sondere Kräfte 
zugeschrieben. 
So hofften die 
Bauern darauf, 

dass Asche des Osterfeuers auf 
ihre Äcker und Weiden flog. Dort 
sollte Getreide und Gras dann 
besonders gut gedeihen.

Foto: freepic.com / pvproductions

Bräuche
und 

Sitten



| 26 | Beelitzer Stadtnachrichten | 3/2024

aus der sg beelitz

Hallenlandesmeisterschaften, 
Landespokal, Spahn-Cup …

Die Fußballerinnen der SG Beelitz wa-
ren Ende Januar bei den Hallenlan-

desmeisterschaften in Eberswalde am 
Start – und verpassten den Titel nur 
knapp. Dennoch fuhren die Beelitzerin-
nen mehr als zufrieden nach Hause. In 
der Vorrunde feierte die SGB-Mannschaft 
drei Siege (3:0 gegen Falkensee, 1:0 gegen 
Energie Cottbus und 2:1 gegen Babels-
berg 03) und zog als Gruppensieger ins 
Halbfinale ein. In der Vorschlussrunde 
wartete dann Ligakonkurrent Ludwigs-
felder FC. Die Beelitzerinnen standen 
sehr kompakt in der Defensive und konn-
ten sich immer wieder gut in die gegneri-
sche Hälfte kombinieren. Letztlich stand 
ein 3:1-Sieg zu Buche. 

Im Finale trafen die Beelitzer Frauen 
dann wie im Vorjahr auch auf Babelsberg 
74. Die Ligakonkurrentinnen aus der Lan-
deshauptstadt hatten sich 2022 und 2023 
bereits den Landesmeistertitel gesichert 
und gingen daher leicht favorisiert ins 
Spiel. Beim Einlauf der beiden Finalisten 
gab es tosenden Applaus der anderen 
Mannschaften für das Team von 

SGB-Trainerin S. Küpper. Die Potsda-
merinnen zogen sich zurück und ver-
suchten, die Beelitzer Frauen herauszulo-
cken. Beide Mannschaften gingen nur 
wenig Risiko ein, daher gab es keine 
wirklich gefährlichen Torabschlüsse. Das 
Finale musste daher im 6-Meter-Schie-
ßen entschieden werden. Letztlich muss-
ten sich die Beelitzerinnen mit 1:3 ge-
schlagen geben. Die knappe Niederlage 
im Finale tat der Stimmung aber keinen 
Abbruch – es überwog der Stolz nach die-
ser starken Turnierleistung. „Es erfüllt 
uns mit Stolz, dass uns so viele Spielerin-
nen der anderen Teams unterstützt ha-
ben“, sagte Trainerin Sabine Küpper nach 
dem Turnier zufrieden. Darüber hinaus 
wurde die Beelitzerin P. Chamier-Gliszc-
zynski als beste Spielerin ausgezeichnet.

Nur drei Wochen später zogen die Fuß-
ballerinnen der SG Beelitz – nun unter 
freiem Himmel – durch einen 2:1-Sieg in 
Potsdam bei Ligakonkurrent Babelsberg 
03 ins Halbfinale des Landespokals ein. 
Trotz enger Personaldecke startete das 
Team gut in die Partie. Bereits nach zwölf 

Minuten brachte L. Mahnkopf die Beelit-
zerinnen mit einem direkt verwandelten 
Freistoß sehenswert in Führung. Kurz da-
rauf ließen die SGB-Frauen jedoch die 
Chance, nach einem Konter den Vor-
sprung auszubauen, liegen. Babelsberg 
kam danach besser ins Spiel. Fast folge-
richtig traf L. Jungnickel in der 38. Minute 
zum Ausgleich. Zuvor waren gleich meh-
rere Klärungsversuche der Beelitzerin-
nen gescheitert. Die letzten Minuten vor 
der Pause gehörten dem SVB, Tore fielen 
aber nicht mehr. Nach dem Seitenwech-
sel agierten die Beelitzer Frauen energe-
tischer, sie setzten sich in der gegneri-
schen Hälfte fest. Außenverteidigerin C. 
Lüdtke köpfte dann einen gut getretenen 
Eckstoß von L. Schmiediche mit all ihrer 
Erfahrung ins lange obere Eck ein und er-
höhte auf 2:1.

Trainerin S. Küpper sah nun immer 
wieder tolle Passstafetten ihrer Mann-
schaft und Durchbrüche über die Außen-
bahnen. Immer wieder kamen die Beelit-
zerinnen zu Chancen, der Ball fand nicht 
den Weg ins gegnerische Tor. Babelsberg 
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legte noch einmal alles in die Waagschale 
und attackierte frühzeitig. Die Viererket-
te der SG Beelitz machte aber einen bä-
renstarken Job und ließ hinten nichts 
mehr anbrennen. Nach 96 Minuten pfiff 
die Schiedsrichterin dann ab. Damit war 
der Einzug ins Halbfinale des Landespo-
kals perfekt. In der Vorschlussrunde geht 
es nun gegen Stahl Brandenburg, den  
1. FC Frankfurt oder Babelsberg 74.

Mitte Februar fand in der Halle der 
Beelitzer Diesterweg-Grundschule der 
Spahn-Cup der B-Junioren der SG Beelitz 
statt. Da viele Mannschaften aufgrund 
von Nachholspielen kurzfristig absagen 
mussten, wurde das Turnier im Modus 
„Jeder gegen Jeden“ gespielt. Nach Hin- 
und Rückrunde stand der FSV Brück als 
Turniersieger fest. Die Beelitzer Mann-
schaften belegten den zweiten und drit-
ten Platz. Die Teams von Concordia No-
wawes erreichten die Plätze vier und 
fünf.

In einer intensiven und torreichen Hin-
runde wurden 40 Treffer in zehn Spielen 
erzielt. Die Rückrunde war dagegen mit 
23 Treffern eher ruhig. Der Keeper von 
Concordia Nowawes wurde als bester 
Torwart ausgezeichnet. Der beste Tor-
schütze spielte für den FSV Brück. Der 
Beelitzer Phil Schuster wurde zum besten 
Spieler des Turniers gewählt. 

Mitte Februar waren Spieler der F2- 
und F3-Junioren (Jahrgang: 2016) der SG 
Beelitz gemeinsam bei einem Turnier in 
Treuenbrietzen im Einsatz. Insgesamt 
waren zehn Teams am Start. In der Vor-
runde feierte der Beelitzer Nachwuchs 
drei Siege in vier Spielen und sicherte 
sich so souverän den Gruppensieg. Im 
Halbfinale trafen die Beelitzer dann auf 
die F3 des Gastgebers. Die Entscheidung 
musste im Sieben-Meter-Schießen fallen. 
SGB-Keeper Hektor Kapinos avancierte 
dabei durch drei gehaltene Schüsse zum 
Mann des Spiels. 

Im Finale trafen die Spargelstädter 
dann auf die F2 des TSV Treuenbrietzen. 
Die wirklich starken Gastgeber gewan-
nen das Endspiel letztlich mit 3:0. Den-
noch waren die Trainer zufrieden: „Es 
war eine bärenstarke Leistung von uns 
und der erste große Erfolg der Truppe“, 
hieß es. Hannes Pritschow erzielte im 
Laufe des Turniers sieben Treffer. 

Philipp Rother

abschied in Fichtenwalde nach 13 Jahren

Neue Führung im Förderverein
Im Rahmen der Mitgliederversamm-
lung des Fördervereins der Freiwilli-

gen Feuerwehr am 1. März in Fichtenwal-
de trat der langjährige erste Vorsitzende 
Heinrich Dankers nicht mehr zur Wieder-
wahl an. „Nach dreizehn Jahren wird es 
nunmehr Zeit, die Führung des zweit-
größten Vereins in Fichtenwalde abzuge-
ben“, so Heinrich Dankers in seiner kur-
zen Abschiedsrede nach der 
satzungsgemäß vorgeschriebenen Ent-
lastung des bisherigen fünfköpfigen Vor-
stands. Er sei sich aber sicher, dass auch 
der neue Vorstand die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit der Freiwilligen 
Feuerwehr kraftvoll fortsetzen werde. 

Dankesworte kamen vom Orts- und 
stellvertretenden Stadtwehrführer Se-
bastian Klamt, der insbesondere die je-
derzeitige Unterstützung von Heinrich 
Dankers hervorhob. Warme Worte ka-
men auch vom Ortsvorsteher Mario Wag-
ner, der sich für die jahrzehntelange Un-
terstützung der Feuerwehr durch den 
Förderverein der Waldgemeinde bedank-
te. Und auch Axel Werner bedankte sich 
unter anderem mit den Worten „Heiner, 
wir können uns eigentlich nicht vorstel-
len, dass wir dich jetzt hier einfach so ge-
hen lassen wollen“ und einem Geschenk 
im Namen des bisherigen Vorstands für 
die Zusammenarbeit in diesem Gremi-
um.

Im Anschluss wurde durch die zahl-

reich erschienenen Mitglieder der neue 
Vorstand gewählt: Neuer erster Vorsit-
zender wurde nunmehr das langjährige 
Vorstandsmitglied Axel Werner. Als 
zweiter Vorsitzender wurde mit Dieter 
Lidzbarski ein neues Gesicht in den Vor-
stand gewählt. Weiterhin gehören Nils 
Becker als Schatzmeister und Sabine 
Rensch als Schriftführerin dem Vorstand 
an. Heinrich Dankers wird künftig als 
fünftes Mitglied des Vorstands die Öf-
fentlichkeitsarbeit übernehmen. Die bis-
herigen Kassenprüfer Gaby Ludwig und 
Bernd Schulz wurden in ihren Ämtern 
bestätigt.

Mit der nunmehr gültigen Zusammen-
setzung des Vorstands ist in der Ver-
einsführung weiter Kontinuität zum 
Wohle der Freiwilligen Feuerwehr in 
Fichtenwalde gewährleistet. Weitere In-
formationen zum Förderverein sind je-
derzeit über den Internetauftritt www.
foerderverein-fichtenwalde.de abrufbar. 

Vorstand Förderverein

Der neue Vorstand des Fördervereins
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austausch zum „Förderverein bürgerhaus Fichtenwalde“

Für kulturelle Vielfalt
Liebe Fichtenwalderinnen und Fich-
tenwalder; liebe Freunde von Fich-

tenwalde, in unserer letzten Ortsbeirats-
sitzung im Februar haben wir erstmalig 
öffentlich über die Idee eines „Förderver-
eins Bürgerhaus Fichtenwalde“ mit Ein-
beziehung von kulturellen Aktivitäten 
gesprochen. Nach einer konstruktiven 
Diskussionsrunde möchten wir auch hier 
die breite Öffentlichkeit in unserem Orts-
teil beteiligen und gerne zu einer ersten 
Gesprächsrunde einladen. Ziel soll es 
sein, weiterhin das Bürgerhaus Fichten-
walde gegenüber den Entscheidungsträ-
gern der Politik in Stadt, Kreis, Land und 
Bund vorzustellen, um einen Bau mit För-
dermitteln zu ermöglichen und die Not-
wendigkeit mit einem vielseitigen Nut-
zungskonzept zu betonen. Bei einer 
eventuellen Neugründung eines Vereins 
in unserem Ortsteil ist es besonders 
wichtig, dass auch die kulturellen Aktivi-
täten der unterschiedlichsten Art unter 
diesem Verein zusammengefasst wer-
den. In unserem Ortsteil steckt eine Men-
ge Potenzial, um solch einen Verein mit 
zwei Gesichtern – den Bau des Bürger-
hauses weiter voranzubringen und die 
vielseitigen kulturellen Aktivitäten mit 
einzubinden, zu gründen. Davon bin ich 
als Ortsvorsteher überzeugt.

Gerne lade ich Sie dazu am 29.04.2024 
um 18.30 Uhr in den Bürgersaal des 

Hans-Grade-Hauses ein, um in einen 
konstruktiven Austausch zu gehen. Mir 
persönlich ist bewusst, dass es vieler Ge-
spräche bedarf, um die Idee dieser Ver-
einsgründung auch in die Wirklichkeit 
umzusetzen. Manche Dinge benötigen 
Zeit und diese Zeit nehmen wir uns ger-
ne für unseren Ortsteil.

Nächste 
Ortsvorstehersprechstunde

Liebe Fichtenwalderinnen und Fich-
tenwalder, nach einer ersten Ortsvorste-
hersprechstunde in lockerer Atmosphäre 
außerhalb des Bürgersaales und einen 
vielseitigen Austausch zu Ihren ganz per-
sönlichen Anliegen, möchte ich Ihnen ei-
nen weiteren Termin zur Ortsvorsteher-
sprechstunde mitteilen. Am Freitag den 
26.04.2024 lade ich Sie ganz recht herz-
lich um 15.30 Uhr in das Café Neuendorff, 
Berliner Allee 135 ein, um mit Ihnen ins 
Gespräch zu kommen.

Mario Wagner (Ortsvorsteher)

Dem Leben einen würdigen Abschluss geben!

ROLOFF
– Bestattungen –

Erd-, Feuer-, und Seebestattungen
– Bestattungsvorsorge –

Marktplatz 2 · 14797  Kloster Lehnin
Telefon (0 33 82) 5 78

roloff-bestattungen@t-online.de
– Tag + Nacht –

gesprächsrunde

Einladung an die 
Fichtenwalder 
Tierfreunde

Liebe Fichtenwalderinnen und 
Fichtenwalder, gerne möchte 

ich Sie liebe Tierfreunde am 3. April 
um 18.30 Uhr zu einer öffentlichen 
Gesprächsrunde in den Bürgersaal 
einladen. Themen werden z. B. sein: 
Benötigen wir mehr „Hundetoilet-
ten“? Wie verhält es sich mit der 
Leinenpflicht für Hunde im Orts-
teil? Auch das Thema Wildtiere auf 
leeren Grundstücken wird ange-
sprochen. Gibt es tatsächlich das 
unsichtbare Leid von Straßenkat-
zen bei uns im Ortsteil? 

Ziel der offenen Gesprächsrunde 
soll es sein, Ihre Anliegen außer-
halb einer Ortsbeiratssitzung zu er-
fahren und gemeinsam zu überle-
gen, wo jeder Einzelne von uns 
seinen Beitrag für ein tierfreundli-
ches Fichtenwalde und ein Mitein-
ander leisten kann, ob Haustierbe-
sitzer oder nicht.

Mario Wagner (Ortsvorsteher)
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20 Jahre beobachtung des sternenhimmels über beelitz

Jubiläum der Sternenfreunde Beelitz
Am 1. April 2004, kein April-
scherz, gründete sich unser 

Verein „Sternfreunde Beelitz 
e.  V.“, als Volks- und Schulstern-
warte! 20 Jahre verfolgen wir 
nun schon den Sternenlauf über 
Beelitz, betrachten unsere Plane-
ten, Sterne, planetarische Nebel 
und Galaxien durch unser Teles-
kop in der Sternwarte auf dem 
Wasserturm. Auch die Sonne war 
mit Hilfe von zusätzlichen 
Schutzmaßnahmen immer wie-
der Ziel unserer Betrachtungen. 
Und – es war nicht nur unseren 
Vereinsmitgliedern vergönnt, 
diese Möglichkeiten in Anspruch 
zu nehmen. Getreu unserem Na-
menszusatz als „Volks- und 
Schulsternwarte“ stand und steht die 
Sternwarte allen Interessierten offen, ge-
nauso, wie unsere monatlichen Treffen 
zur Astronomie und alle besonderen Be-
obachtungsabende. So konnten wir 
Schulklassen, Kindergartengruppen, Rad-
fahr- und Seniorengruppen, Geburtstags-
feiern, Treffen Ehemaliger und die Bun-
deswehr in unseren Gefilden auf dem 
Wasserturm begrüßen und mit ihnen 
gemeinsam Astronomie betreiben. Oder 

auch nur das tolle Umland von Beelitz 
aus ca. 40 Metern Höhe präsentieren und 
auch über Fernrohre im Detail erlebbar 
machen. Für die „Astronomie zum Anfas-
sen“ gehen wir in die Kindergärten.

Diese Stelle möchten wir aber auch 
nutzen, alle Erzieher in den Kindergärten 
und Lehrer der Beelitzer Schulen aufzu-
fordern / anzuregen, unsere Möglichkei-
ten wieder viel mehr zu nutzen. Corona 
ist vorbei. Die Astronomie bleibt und ist 

es wert, vermittelt zu werden!
Es gibt natürlich auch am 

1.04.2024  einen Sternenhimmel 
über Beelitz. Dieser ist natürlich 
identisch mit dem von 2004. Er-
innert sich jemand daran? Da-
mals war er interessanter, denn 
da waren unsere Planeten Mer-
kur, Venus, Saturn und Jupiter 
von West nach Ost aufgereiht. In 
diesem Jahr finden wir nur das 
Merkurscheibchen im Westen, 
sicher kaum zu erkennen, Jupiter 
in vollem Glanz und der schwer 
zu findende, weil zu weit weg 
stehende, Neptun in WSW. Dafür 
stehen aber im Süden und Süd-
osten die tollen Sternbilder Ori-
on, Zwillinge, der Große Hund 

mit Sirius und der Löwe relativ dicht bei-
einander. Und zu guter Letzt steht der 
Große Wagen im Nordosten in voller 
Pracht am Himmel.

In der Hoffnung auf gutes Wetter an 
unserem Jubiläumstag – vielleicht sehen 
wir uns ja auf dem Wasserturm! Viel 
Spaß bei der Betrachtung unseres Him-
mels wünscht das 

Team der Sternfreunde Beelitz

trauernde planen exkursion 

Erzähl-Treff einmal anders
Unser „Erzähl – Treff für Trau-
ernde“ besteht nun fast ein 

Jahr, seit dem 10. Mai 2023. Hier 
finden sich Menschen ein, die ih-
re Trauer verarbeiten wollen. Al-
le haben die Möglichkeit, einer-
seits ihre Geschichte zu erzählen 
und andererseits zuzuhören, um 
an den Erfahrungen der anderen 
Gruppenteilnehmer teilzuhaben 
und sie zu unterstützen. Oft ist es 
hilfreicher, sich mit Anderen, die 
ähnliche Situationen durchma-
chen, auszutauschen, als mit Ver-
wandten und Freunden.

Uns geht es in der Gruppe auch 
darum, dass man in seiner Trauer nicht 
allein ist. Viele Fragen, die uns beschäfti-
gen, werden hier in einer harmonischen 
Atmosphäre angesprochen und erörtert. 
Wünsche der Teilnehmer werden respek-
tiert und nach Möglichkeit umgesetzt. Es 
wurde ein Jahresplan aufgestellt, der 
Wegweiser für unser Gruppengeschehen 

ist. So hatten wir zum Beispiel am 
21.02.2024 den Friedhofsleiter des Süd-
westkirchhofs Stahnsdorf, Herrn Olaf Ih-
lefeldt bei uns. Er hielt einen Vortrag über 
die Geschichte und Bedeutung des Fried-
hofs in Stahnsdorf.

Die Lebendigkeit seines Vortrages 
sprudelte zu allen Teilnehmern über. 

Plötzlich schien uns die letzte 
Ruhestätte dort ein Ort der Kul-
tur zu sein. Was früher für einen 
Friedhof unvorstellbar war: Er ist 
heute auch eine Begegnungs-
stätte des Lebens geworden. So 
sind dort zum Beispiel Führun-
gen, Konzerte, Liederabende, Le-
sungen und Kinoabende eine 
Selbstverständlichkeit. Das ist 
für unsere Gruppe der Anlass, im 
Mai eine Exkursion über den 
Südwestkirchhof in Stahnsdorf 
mit professioneller Führung 
durch Herrn Ihlefeldt zu unter-
nehmen.

Viele andere geplante Aktivitäten sol-
len unserer Gruppe das Nichtalleinsein 
mit der Trauer in ein lebendiges Leben 
erleichtern. Weitere Interessierte am „Er-
zähl-Treff für Trauernde“ sind herzlich 
willkommen! Kontakte bitte über Marita 
Mai, Tel. 0174 7937533. 

Marita Mai
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Traditionshandwerker
Beelitz e. V.

... wir wünschen ein fröhliches Osterfest!

LOTHGm
bH

Fliesen · Öfen · Kamine
Poststraße 21   14547 Beelitz

 Tel.: 033204 / 471-0
 Fax: 033204 / 471-15

www.loth-fl iesen-kamine.de

Herbert Rüdiger GmbH
IHR PARTNER FÜR DACHDECKER-

UND DACHKLEMPNERARBEITEN

Siedlung 27 14547 Beelitz
OT Schlunkendorf

www.Dachbau-Rüdiger.de

Tel.: 03 32 04 / 42 57 1
Fax: 03 32 04 / 4 03 38
Mobil: 0173  /  39 123 29
E-Mail: Dachklempnerei-H.R@t-online.de

Bauausführungen

vom Keller bis zum Dach

Geschäftsführer

Torsten Zimmermann

Steinstraße 9, 14822 Borkheide

Tel.: 033845 / 306 58
Fax: 033845 / 306 59

Mobil: 0170 / 482 08 51
E-Mail: zimmermann@dthw-bau.de

Hermann-Köhl-Str. 18 · 14547 Beelitz
   03 32 04 - 4 11 93
 +  0172 - 80 13 52 29

elektro-kneller@t-online.de

Elektro Kneller
GmbH

Karsten Hocke
Zimmerermeister

Dachabbund – Dachgauben
Dachrinne – Dachdecken

altdeutsches Fachwerk
ökologisch Dämmen

Carport‘s und Vordächer
Innenausbau

Reesdorfer Dorfstr. 18
14547 Beelitz / Reesdorf

Tel. 0170 323 80 99
Mail: karstensnet@gmx.net
zimmerei-die-karstens.de



| 32 | Beelitzer Stadtnachrichten | 3/2024



Beelitzer Stadtnachrichten | 3/2024  | 33 |



| 34 | Beelitzer Stadtnachrichten | 3/2024

rund 300 teilnehmende bei demo gegen rechtsextremisums

„Nie wieder ist jetzt“
„NIE WIEDER ist JETZT“ war das Mot-
to einer Kundgebung mit über 300 

Teilnehmenden am Samstag den 24.02. 
auf dem Beelitzer Kirchplatz. Organisiert 
wurde die Demo gegen Rechtsextremis-
mus von zwei jungen Menschen aus der 

Gemeinde Beelitz und wurde unterstützt 
von zahlreichen Beelitzer Vereinen. 

Der Organisator verwies in seiner Er-
öffnungsrede auf Menschlichkeit, Tole-
ranz und Demokratie. Er machte klar, für 
Demokraten wäre die AfD keine Alterna-

tive, sie würde nämlich nicht auf den 
Grundfesten der deutschen Verfassung 
arbeiten. 

Gunnar Michel
Organisator



Beelitzer Stadtnachrichten | 3/2024  | 35 |



| 36 | Beelitzer Stadtnachrichten | 3/2024

bvb Freie wähler beelitz

Braucht Beelitz-Heilstätten  
zwei neue Fußgängerüberwege? 

Mit dem abgeschlossenen Bauprojekt 
Ahornhöfe in der unmittelbaren Nä-

he des Bahnhofes Beelitz Heilstätten 
wurden über 200 Wohnungen gebaut 
und übergeben. Weiterhin entstand und 
entsteht in dem Gebiet der ehemaligen 
Lungenheilstätten Beelitz Heilstätten 
Wohnraum für mehr als 2.000 Einwoh-
ner. Mit dem Zuzug von Bürgern sowie 
aufgrund verschiedener anderer Um-
stände, wie z.  B. die personelle Aufsto-
ckung des Logistikbataillons 172 in Bee-
litz, des Klinik- und Akademiestandortes 
Straße nach Fichtenwalde der Recura- 
Gruppe und der Eröffnung des REWE- 
Marktes erhöhte sich der PKW-Verkehr 

erheblich. Die Verkehrssituation wird 
sich in diesem Jahr u. a. durch die Eröff-
nung des Schulcampus, des Ärztehauses 
und in den nächsten Jahren durch die 
Ansiedlung der Kreisverwaltung von 
Potsdam-Mittelmark nördlich des Bahn-
hofes von Beelitz-Heilstätten und eines 
geplanten Klinikneubaus der Recura- 
Gruppe im südwestlichen Bereich von 
Beelitz-Heilstätten weiter verschärfen.
Unseres Erachtens steht also die dringen-
de Frage nach der Einrichtung von zwei 
neuen Fußgängerüberwegen. Und zwar 
sowohl am Abgang / Übergang der Glei-
se  1 (Richtung Bad Belzig) und 2 (Rich-
tung Berlin) über die Straße nach Fich-
tenwalde. 
Die diesbezügliche Anfrage des Mitun-
terzeichners, Christian Maas, an das zu-
ständige Dezernat Ordnung, Sicherheit 
und Verkehr / Straßenverkehrsbehörde 

des Landkreises Potsdam Mittelmark, 
wurde ohne Begründung abgelehnt 
(Stand 03.03.2024). 
Somit unsere Frage an Sie, liebe Ein-
wohnerinnen und Einwohner von Bee-
litz-Heilstätten, wie stehen Sie zu die-
ser Thematik? Schreiben Sie uns gern 
Ihre Meinung dazu oder rufen Sie uns 
an (s. unten). Wir bleiben dran! 

Bürgersprechstunde

Liebe Beelitzer und Beelitzerinnen, hier-
mit laden wir Sie zu Bürgersprechstun-
den am 
•	Mittwoch,	 17.04.2024	 /	 18	 bis	 20	 Uhr	

und 
•	Montag,	13.05.2024	/	18	bis	20	Uhr
in das Deutsche Haus Beelitz / Foyer (Ber-
liner Str. 18, 14547 Beelitz) ein.  

info
Ortsverband BVB/FW Beelitz
Christian Maas | Dr. Winfried Ludwig 
E-Mail: bvb-fw-beelitz@freenet.de
Funk: 0151 705 061 98

Mit gesundem 
Menschenverstand 
und dem richtigen 

Durchblick!
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Kommunalwahl am 09. Juni 2024 – das wollen wir für Beelitz 
(Teil 1):
•	Nachhaltigkeit	hat	oberste	Priorität.	So-

mit müssen Umweltschutz und gesun-
de Finanzen im Mittelpunkt der Stadt-
politik stehen. 

•	Der	 Haushalt	 der	 Stadt	 Beelitz	 muss	
ausgeglichen finanziert sein und nicht 
wie bisher durch den Verkauf des Tafel-
silbers (städtische Grundstücke) ge-
stützt werden. 

•	Die	 stadteigene	Wohnungsgesellschaft	
BeBaWo ist so zu ertüchtigen, dass Pro-
jekte zur Schaffung von bezahlbarem 
Wohnungsbau vorrangig für die jünge-
re und ältere Generation insbesondere 
auf stadteigenen Liegenschaften ver-
wirklicht werden können.  

•	Industrieanlagen	 (wie	 z.  B.	Windkraft-
anlagen) und Industriegebiete gehören 
nicht in Wälder. Solaranlagen sind vor-
rangig auf Dächern und Versiegelungs-
flächen zu errichten; auf landwirt-
schaftlichen Flächen nur als 
Agri-PV-Anlagen.

•	Generationengerechtigkeit	 ist	 zu	 si-
chern. Dazu zählen die Kinder- und Ju-

gendbetreuung, Familienförderung 
und eine städtisch geförderte Senioren-
arbeit!

•	Waldbrandschutz	 hat	 in	 Fichtenwalde,	
Beelitz-Heilstätten und Beelitz Priorität. 

•	Freiwillige	Feuerwehr	und	Sicherheits-
partner finden unsere ungeteilte Unter-
stützung. Das schließt Achtung und Re-
spekt vor Ordnungs- und Rettungskräf-
ten ein!

Unser Team für die Wahl zur Stadtverordnetenversammlung von Beelitz (v. l. n. r.):  Sebastian 
Schell; Dr. Winfried Ludwig; Klaus Langbein; Peter Jakobs; Rita Jakobs; Bernd Kaschubowski 
und Gabriele-Birgit Ludwig



Beelitzer Stadtnachrichten | 3/2024  | 37 |



| 38 | Beelitzer Stadtnachrichten | 3/2024



Beelitzer Stadtnachrichten | 3/2024  | 39 |



| 40 | Beelitzer Stadtnachrichten | 3/2024



Beelitzer Stadtnachrichten | 3/2024  | 41 |

gFb lädt zum nächsten treFFen ein

Ideen für Beelitz kundtun
Insbesondere unsere Erst-
wähler liegen uns sehr am 

Herzen. Darum scheut euch 
nicht und kommt am 15. Mai 
2024 um 18.00 Uhr in das 
Deutsche Haus in Beelitz zu 
unserem nächsten Treffen 
und fragt uns Löcher in den 
Bauch. Welche Änderungen 
wünscht ihr euch, was könnte 
besser gemacht werden. Wel-
che Ideen habt ihr für Beelitz.

Wir freuen uns auf euch 
und natürlich auch auf alle 

anderen Interessierten aller 
Altersklassen.

Für Anregungen und Fra-
gen stehen wir gerne zur Ver-
fügung über E-Mailkontakt: 
gemeinsamfuerbeelitz@gmx.
net

Dr. Tilo Köhn, 
Fraktionsvorsitzender

Paul Huhmann, Junge GfB

wärmeplanung, ein wort wie Jedes andere?

Jeder kann seinen Beitrag leisten
In Deutschland soll die Wärmepla-
nung für Kommunen verbindlich 

festgeschrieben werden. Was bedeutet 
das für die Kommunen? 

Es gibt viele Institute, die sich mit dem 
komplexen Prozess der Wärmeplanung 
beschäftigen. Erwähnt sei das Kompe-
tenzzentrum Kommunale Wärmewende 
KWW mit Sitz in Halle, das die Weiterbil-
dung und Unterstützung der Kommunen 
im Auftrag der Bundesregierung managt. 
Die Wärmeplanung soll eine abgestimm-
te Grundlage für eine treibhausgasneut-
rale kommunale Wärmeversorgung 
schaffen.

Eine Richtlinie zur kommunalen 
Wärmeplanung gilt bis 31.12.2027, das 
Büro Zukunft – Umwelt – Gesellschaft 
(ZUG) gGmbH Stresemannstraße 69, 
10963 Berlin ist als Ansprechpartner ge-
nannt. 

Den Prozess der Planung kann die 
Kommune steuern. Üblicherweise sollte 
mit einer Bestandsaufnahme begonnen 
werden, damit überhaupt bekannt ist: 
Welche Energieträger werden für die Hei-
zung genutzt? Sind es noch fossile Ener-
gieträger wie Kohle, Erdöl, Erdgas? Wie 
weit werden bereits in Beelitz erneuerba-
re Energien für die Heizung eingesetzt? 
Sind dabei auch Blockheizkraftwerke, 
Wärmepumpen und Solarthermie und 
Photovoltaik im Spiel? Was gibt es denn 
in Beelitz alles? Wollen wir uns mit der 
Wärmeplanung auseinandersetzen oder 
wurschteln wir weiter vor uns her – und 
ersetzen mal einen Brenner, mal eine 
Pumpe und alles ist gut? 

Im Zeichen des zunehmenden Klima-
wandels ist auch die Heizung ein Thema, 

mit der wir uns alle beschäftigen müs-
sen. Wissen wir, was bei uns los ist? Das 
wäre eine kleine Aufgabe für die Ortstei-
le, die ja eigentlich wissen, wie in ihrem 
Ort geheizt wird.

Wie bauen wir denn heute? Ich gehe 
davon aus, dass jeder Bau, der heute ent-
steht, energetisch sehr vorbildlich ausge-
stattet ist und durch entsprechende 
Dämmung und unter Hinzuziehung aller 
technischen Möglichkeiten Verbräuche 
an Heizenergie deutlich weniger als 15 
kWh pro m² und Jahr genannt werden. 
Aber auch Altbauten sollten zwischen 50 
kWh und maximal 80 kWh pro m² und 
Jahr liegen. Der Heizungsbedarf ist dabei 
sehr gering, und die wenige Heizenergie, 
die dann noch benötigt wird, kann sehr 
leicht aus der Sonne geschöpft werden. 

In der Sitzung des Umweltausschusses 
am 13.06.23 habe ich als Vorsitzende das 
Thema „Wärmeplanung“ aufgerufen. Die 
übergebenen Informationen lassen ein 
Weiterdenken zu. Die neue Heizung muss 
ohne Verbrennung und Nutzung fossiler 
Energien auskommen. Aber auch der 
Wunsch, Holzpellets zu verheizen, muss 

kritisch betrachtet werden. Das Thü-
neninstitut in Eberswalde hat erkundet, 
dass es in 10 – 20 Jahren mit den Holzvor-
räten zu Ende geht. Schon heute wird 
mehr Holz verbrannt als im gleichen 
Zeitraum nachwachsen kann. Deshalb 
mein jahrelanger Appell an Sie: Nutzen 
Sie die Kraft der Sonne, so viel wie mög-
lich. Nur so werden wir unabhängig. 
Denn mit jedem Energieträger, den man 
„einkaufen“ muss, erhöht sich die Abhän-
gigkeit. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
frohe Ostern und eine gute Zeit, und ge-
nießen Sie in Maßen die Frühlingssonne, 
denn in Zeiten des Klimawandels brennt 
sie stark. Den Wandel können wir nicht 
mehr beherrschen – wir können nur ver-
suchen, uns anzupassen. Aber um uns 
anzupassen, müssen wir handeln! Ich 
bitte Sie, handeln Sie bei Ihrem nächsten 
Einkauf und bei Ihrer nächsten Entschei-
dung für die zukunftsfähige Heizung.  

Mit sonnen-energi(e)schen Grüßen, 
Ihre Dr. Elke Seidel

Hier sehen Sie, wie groß die „Kraft der Sonne“ ist. Jeden Tag bringt sie dezentral so viel Energie 
auf diese EINE ERDE, wie wir überhaupt nicht verbrauchen können. Der Weltenergiebedarf ist 
im Vergleich dazu so gering. Und es soll deutschen Ingenieuren nicht gelingen, den Überschuss 
zu speichern und zu nutzen? Kluge Leute sagen: „Wir wissen alles, wir müssen es nur nutzen 
und anwenden.“

Für unsere Lindenschenke in Elsholz suchen wir dich: 
Küchenleiter/Köchin/Koch zur Festeinstellung.
Bewerbung unter: 033204-33159 oder 0173 9756266

Fast alles aus Holz und Kunststoff 
 Türen
 Tore
 Fenster

Tel.: 0175 7 98 24 23 14548 Schwielowsee
tischlerei-engel-gmbh@t-online.de Hohe Eichen 1

 Rollläden
 Einbauschränke
 Holzverkleidungen und vieles mehr
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Jeder kann zu gutem zustand beitragen

Gewässerökologie im Fokus 
Liebe Leserinnen und Leser, in dieser 
Ausgabe der Stadtnachrichten möch-

ten wir die Bedeutung der Gewässeröko-
logie für unsere Stadt und ihre Bewohner 
hervorheben. 

Was verbirgt sich eigentlich 
hinter diesem Fachbegriff?

Ganz einfach gesagt, geht es dabei da-
rum, wie es unseren Flüssen, Seen und 
Bächen so geht – wer darin lebt und wie 
sie miteinander verbunden sind. Das be-
trifft nicht nur die Fische, oder Muscheln 
und Wasserpflanzen, sondern auch die 
kleinen Lebewesen, die man mit bloßem 
Auge kaum sieht, die aber eine wichtige 
Rolle spielen. Sie alle haben unterschied-
liche Ansprüche an ihren Lebensraum, 
manche brauchen z.  B. kalte, rasch flie-
ßende Gewässer, andere eher warme, 
langsam fließende. Welche Tiere und 
Pflanzen in einem Gewässer zu finden 
sind, hängt also immer davon ab, wie der 
jeweilige Lebensraum beschaffen ist.

Warum ist das wichtig für uns? 

Nun, gesunde Gewässer bedeuten 
nicht nur sauberes Wasser zum Trinken, 
sondern auch schöne Orte zum Spazie-
rengehen, Angeln und Entspannen. Au-
ßerdem tragen sie dazu bei, dass unsere 
Stadt grüner und lebenswerter wird. 
Durch die Selbstreinigungskraft der Ge-
wässer können eingeleitete Abwässer 
abgebaut werden.

Aber leider sind nicht alle unsere Ge-

wässer in gutem Zustand. Manche sind 
verstopft, andere verschmutzt. Deshalb 
ist es wichtig, dass wir alle zusammenar-
beiten, um sie wieder fit zu machen. Je-
der kann dazu beitragen, sei es durch 
Müllvermeidung oder durch die Teilnah-
me an Reinigungsaktionen.

Um herauszufinden, wie es um unsere 
Gewässer steht, gibt es eine Art Checklis-
te, den „ökologischen Zustand“. Der zeigt, 
wie gesund ein Gewässer ist. Nur etwa 40 
Prozent unserer Flüsse haben derzeit ei-
nen guten ökologischen Zustand. Das 
heißt, bei den meisten müssen dringend 
Maßnahmen ergriffen werden, um sie zu 
verbessern. Eine geringe Abweichung ist 
noch in Ordnung. Wenn der Abstand vom 
natürlichen Zustand größer wird, dann 
können wichtige Funktionen, wie zum 

Beispiel die Selbstreinigungskraft nicht 
mehr erfüllt werden.

Verbaute, aufgestaute Flussabschnitte 
wirken oft wie Aquarien- beziehungs-
weise Wasserbecken, in denen die Wan-
derung von Fischen und anderen Orga-
nismen nicht mehr stattfinden kann. Das 
beeinträchtigt die natürliche Dynamik 
der Gewässer und ihre Fähigkeit, sich 
selbst zu reinigen und zu erneuern.

Aber keine Sorge, es gibt viele Möglich-
keiten, wie wir das schaffen können. An-
gefangen von der Renaturierung vom 
Fluss und seinen Ufern, über die Reduzie-
rung von Schadstoffen bis hin zur Schaf-
fung von Lebensraum für Tiere und 
Pflanzen. Jeder kann einen Beitrag leis-
ten, um unsere Gewässer zu schützen 
und zu erhalten.

Zum Beispiel sollten wir die Grünflä-
chen an den Ufern unbedingt erhalten 
und vielleicht auch neue schaffen, um 
dem Fluss bei Bedarf mehr Raum zu ge-
ben und damit die Speicherung und Filte-
rung von Regenwasser zu verbessern. 
Oder wir könnten auf umweltfreundli-
che Reinigungsmittel umsteigen, um die 
Verschmutzung der Gewässer zu reduzie-
ren. Kleine Änderungen in unserem Ver-
halten können große Auswirkungen auf 
die Gesundheit unserer Gewässer haben.

Kerstin Pahl

Weitere infos:
https://info.bml.gv.at/themen/wasser/
gewaesserbewirtschaftung/
umsetzungsprojekte/gewaesseroekologie.
html

AnzEigE
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ersatztermin am samstag zuvor (23.03.2024)

Verschiebung der Abfallsammlung – Karfreitag
Das Osterfest naht und bringt in die-
sem Jahr eine wichtige Neuerung im 

Bereich der Abfallentsorgung mit sich.
Um allen unseren fleißigen Müllwer-

kern erholsame Feiertage mit ihren Fa-
milien zu ermöglichen, werden die für 
den Karfreitag geplanten Entsorgungs-
touren vorverlegt. Egal ob Restmüll, Pa-
pier, Bio- oder Grünabfälle – alle Abfälle, 
die eigentlich am Karfreitag, den 29. 
März 2024 abgeholt werden würden, 
werden vorfristig am Samstag, den 
23.03.2024 von unseren Kollegen in 
Orange eingesammelt.

Die Bürgerinnen und Bürger des Land-
kreises Potsdam-Mittelmark werden ge-
beten, ihren (Abfall-) Kalender, ihre Müll-
man-App, den Online-Tourenplan oder 
im Abfuhrkalender des APM-Onlinepor-
tals zu prüfen, ob Sie von der Änderung 
betroffen sind. In einem solchen Fall bit-
tet die APM GmbH darum entsprechend 
zu handeln und die Abfallbehälter be-
reits am 23. März 2024 herauszustellen.

Die APM GmbH dankt für das Ver-

ständnis und wünscht ein gesegnetes 
Osterfest.

Für weitere Informationen und Anfra-
gen stehen wir gerne zur Verfügung:

Ihre APM Abfallwirtschaft 
Potsdam-Mittelmark GmbH

info
Telefon: 033843 /30-678
E-Mail: apm-service@apm-niemegk.de
Website: www.apm-niemegk.de
Instagram: www.instagram.com/
apmniemegk

Wussten Sie schon…

… dass die Engstellen in der Berliner Straße und der Mühlen-
straße auf die früheren Stadttore zurückzuführen sind?

Der mittelalterliche Grundriss von Beelitz ist noch immer 
erlebbar: Nach 1350 wurde eine komplexe Stadtbefesti-

gung mit doppeltem Wall, Graben, Türmen, ringförmiger 
Stadtmauer und zwei Stadttoren errichtet. Die Mauerstraße 
zeichnet noch immer den Verlauf der Stadtmauer nach. Und 
auch die Standorte der Stadttore sind noch gut zu erahnen: 
Das Heidetor (auch Berliner oder Potsdamer Tor) stand am 
nördlichen Ausgang der Altstadt, heute etwa auf Höhe des 
Friseursalons Eichler. Das Mühlentor war das Pendant am 

südlichen Altstadtausgang etwa auf Höhe der Wassermühle. 
Als Relikt des historisch engen Straßenquerschnitts an den 
Toren ist die Straße an beiden Stellen noch immer deutlich 
verengt. Aufgrund einer königlichen Anordnung wurde die 
Gesamte Stadtbefestigung ab 1720 abgetragen, um Neuan-
siedlungen zu vereinfachen.

Die Architektur der Stadttore ist nicht detailliert überlie-
fert. Auf einer historischen Postkarte ist das „Heide Thor“ ver-
zeichnet. Einem Bericht einer Schlacht zufolge soll sich am 
südlichen Tor eine Zugbrücke über das Mühlenfließ befun-
den haben.                                                                              

                                   eb
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Pfarramt Stücken 

Gottesdienste:
Karfreitag | 29.03. | 15:00 Uhr
Gottesdienst Kirche Zauchwitz
Ostermontag | 01.04. | 10:00 Uhr
Brunch mit Andacht in Kirche Rieben
Sonntag | 14.04. | 09:30 Uhr
Gottesdienst in Kirche Zauchwitz
Sonntag | 05.05. | 09.30 Uhr
Gottesdienst in Kirche Rieben

Kontakt: Pfarramt Stücken, Pfarrerin Nadja Mattern, 
Tel. 0170-9572048

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen und brauchen eine neue Wohnung?
Bei uns bekommen Sie den Komplettservice!

Wir kümmern uns um den Verkauf und suchen für Sie ein neues Zuhause.
Seit mehr als 22 Jahren für unsere Kunden tätig!

Ihr Makler und Hausverwalter für Beelitz und das Umland 

Uwe Körner
Tel.: 03 32 04 / 6 11 60
Fax: 03 32 04 / 6 11 61
Funk: 0172/8 03 78 63
uwe@koerner-hausverwaltung.de

ein auszug aus unserer  
ordnungsbehördlichen verordnung –  
teil 11: werbeplakate an einFriedungen 

Von Tierhaltung bis Sperrmüll
Immer wieder sieht man 
sie an Zäunen entlang des 

Straßenrandes: Plakate und 
Werbebanner. Dabei ist das 
unbefugte Anbringen von 
Plakaten, Aufklebern 
oder schriftlichen 
Mitteilungen an 
allen Hauswän-
den und Ein-
friedungen wie 
Zäunen verbo-
ten, wenn sie an 
Verkehrsflächen 
oder öffentliche Ein-
richtungen grenzen. Das 
regelt §12 unserer Ordnungs-
behördlichen Verordnung, die 
Sie unter www.beelitz.de/
satzungen finden. Gleiches 
gilt auch für das Anbringen 
an Verkehrsflächen, Bushalte-
stellen, Bäumen, Containern, 
Laternen oder anderen 
öffentlichen Anlagen.

Bisher wurden solche Ver-
gehen selten geahndet. Da 
mittlerweile vielerorts Plaka-
te an Einfriedungen festzu-
stellen sind und diese Ent-

wicklung dem Ortsbild 
nicht zuträglich ist, 

wurde die Entschei-
dung getroffen, vor-
erst nur noch Pla-
kate mit Werbung 
für ortsansässige 

Unternehmen oder 
Veranstaltungen auf 

dem Beelitzer Stadtge-
biet zu dulden.

Werbetreibende haben je-
derzeit die Möglichkeit, eine 
Erlaubnis bei der Stadt Beelitz 
zu erwirken und nach der Ge-
nehmigung Plakate an Stra-
ßenlaternen, Litfaßsäulen 
und ähnlichem anzubringen. 

TEIL 
11
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Veranstaltungen in Beelitz und Umgebung

KaLEndEr

Sie planen eine öffentliche Veranstaltung?
 dann informieren sie doch die stadtverwaltung beelitz per mail an presse@beelitz.de unter angabe von  

ort, art der veranstaltung, preis und falls vorhanden einem ankündigungsfoto. die verwaltung nimmt ihre  
veranstaltung gern in den online-veranstaltungskalender (www.beelitz.de/veranstaltungen) auf,  
egal ob konzert, ortsteilfest oder öffentliche gruppentreffen. Je nach platz wird ihre veranstaltung  

auch in den beelitzer stadtnachrichten im veranstaltungskalender abgedruckt.

KINOprOGrAMM
das aktuelle Filmprogramm des 
„neuen Festspielhauses beelitz“ 

finden sie online unter www.
beelitz.de/neues-festspielhaus, 

in der touristinformation beelitz 
und am aushang des kinos.

12.04. Freitag

18:00 Uhr | „In anderer Zeit“, 
Lesung von Michael Geisler
Der Buchautor Michael Geisler 
hat 2023 in Fichtenwalde sein 
neues Zuhause gefunden. Er 
liest aus seinem Buch „In an-
derer Zeit“, das voller Überra-
schungen, Spannungen und 
Weisheit ist. Lassen Sie sich 
überraschen und genießen Sie 
den Abend mit netten Gesprä-
chen bei einem leckeren 
Gläschen und einem kleinen 
Imbiss.
Hans-Grade-Haus, Am Markt 1, 
Fichtenwalde

13. april SamStag

Fichtenwalder Ausflugsfahrt
Der Ortsbeirat Fichtenwalde 
lädt zur nächsten Ausflugs-
fahrt. Für 22 Euro pro Person 
geht es nach Waren an der 
Müritz.
Anmeldungen können gern an 
ausfluege@fichtenwalde.de ge-
sendet werden.

17. april mittwoch

16 bis 18 Uhr | Fichtenwalder 
helfen Fichtenwaldern
Haben auch Sie einige Fragen, 
die Ihnen bisher keiner beant-
worten konnte? Haben Sie 
Probleme für die Sie noch kei-
nen Lösungsweg gefunden ha-
ben? Haben Sie Lust, sich kos-
tenfrei und auf kurzem Weg 
Informationen zur Lösung ab-

zuholen? Zu folgenden The-
men beantworten Ihre Fragen:
Herr Elze zu Vorschriften und 
Regelungen, Herr Grumpt-
mann zu Rente, Herr Kaschu-
bowski zu Versicherung, Neu: 
Frau Libuda zur Beantragung 
von Pflegegraden. 
Ihr Ortsbeirat Fichtenwalde.
Hans-Grade-Haus, Am Markt 1, 
Fichtenwalde

22. april montag

19 Uhr | russland – und wie 
weiter?

60-minütiger Vortrag von Prof. 
Dr. Gabriele Krone-Schmalz 
zum Thema: „Russland – und 
wie weiter?“
Zum Deutschen Hause, Berliner 
Straße 18, Beelitz
Karten für 19 Euro unter www.
reservix.de, an allen Vorver-
kaufsstellen und in der Tourist- 
Info Beelitz.

23. april DienStag

16 Uhr | Treffen der Selbst-
hilfegruppe Schlaganfall

Zum Gruppentreffen kommen 
regelmäßig 12 – 15 Telnehmer. 
Wir sind der Stiftung Deut-
sche Schlaganfall- Hilfe ver-
bunden. Wir wollen uns selbst 
und anderen aus unserer eige-
nen Erfahrung heraus helfen.
Neurologische Kliniken Beelitz- 
Heilstätten, Paracelsusring 6a

26. april Freitag

19.30 Uhr | Arche Kultur – 
„Klezmeyers“
Inspiriert von einem Klezmer 
Workshop bei Giora Feidman 
gründete die Klarinettistin 
Franziska Orso schließlich 
1997 die Klezmeyers und be-
gann nun ihren ganz eigenen 
Klezmersound zu kreieren. 

Mit dem Jazzgitarristen Ro-
bert Keßler und David Hagen 
am Kontrabass, landet sie laut 
Fränkischer Tag einen “Glücks-
griff”, und fand in ihnen zwei 
begnadete Musiker, die ge-
meinsam mit ihr die Einzigar-
tigkeit des Ensembles verwirk-
lichen. Die perfekt eingespielte 
Band überzeugt seitdem auf 
Tourneen durch Deutschland, 
der Schweiz und Russland 
Pub likum und Presse. Dabei 
bewährte sich das Trio u. a. auf 
dem 11.  internationalen Klez-
merfestival Fürth, den 8. Bam-
berger Klezmertagen und auf 
verschiedensten jüdischen 
Kulturtagen sowie in der Ber-
liner Passionskirche und in re-
nommierten Clubs wie dem 
Quasimodo. Zudem sind sie 

Bestandteil der Konzertreihe 
des Amphitheaters im Monbi-
joupark Berlins. Im März 2010 
berichtete der Hessiche Rund-
funk begeistert über die „ma-
gischen Momente“ des Albums 
Zirkusleute und ernannte es 
kurzerhand zur CD der Woche.  
Mit Emilias Lächeln veröffent-
lichte die Band nach Sunny 
 Side, Wüstensturm und Zir-
kusleute ihr 4. Studioalbum. 
Ein Bericht dazu lief in der 
Sendung Tonart auf Deutsch-
landradio Kultur, welches un-
ter „Media“ zu hören ist. Zur 
Zeit arbeiten die Klezmeyers 
an ihrem 5.  Album, welches 
im September 2017 veröffent-
licht und mit einer Tour durch 
Deutschland und der Schweiz 
präsentiert werden wird..
Gemeindezentrum der evange-
lischen Gemeinde „die Arche“, 
Berliner Allee 118, Fichten-
walde
Karten für 15 Euro gibt es bei 
Barbara Ellguth, Pappelweg 21, 
Fichtenwalde, Tel.: 0163/ 
3943235.

27. april SamStag

13 – 15 Uhr | Workshop: Kräu-
tersalz und Kräuterzucker
Die wilden Kräuter können 
unsere tägliche Küche berei-
chern. Gemeinsam sammeln 
wir Kräuter am Wegesrand 
und lernen dabei die verschie-
denen Pflanzen und ihre Ver-
wendung kennen. Im An-
schlussbereiten wir ein 
Kräutersalz oder einen feinen 
Kräuterzucker zu.
Familienzentrum Beelitz, Küs-
tergasse 4, Beelitz
39 Euro, Anmeldung per E-Mail 
an kopfueberimkraut@web.de 
oder Telefon 015201622926.
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deutsches rotes kreuz

Blutspendetermine im April
Mi., 03.04.24 Potsdam, Vereinshaus SC Potsdam, Maimi-von-MIerbach-Str. 11   15.30 bis 18.30 Uhr
Do., 04.04.24 Treuenbrietzen, Bürgerhaus, Breite Straße 71, 14929 Treuenbrietzen   15.00 bis 19.00 Uhr
Do., 04.04.24 Brandenburg, Rolandsaal, Altstädtischer Markt 10, 14770 Brandenburg   14.00 bis 18.30 Uhr
Mo., 08.04.24 Bad Belzig, Kulturzentrum, Weitzengrunder Straße 4, 14806 Bad Belzig  14.30 bis 19.00 Uhr
Di., 09.04.24 Nuthetal, Otto-Nagel-Grundschule, Andersenweg 43, 14558 Nuthetal  16.00 bis 19.00 Uhr
Mi., 10.04.24 Teltow, Oberstufenzentrum, Potsdamer Str. 4, 14513 Teltow   15.00 bis 19.30 Uhr
Di., 16.04.24 Babelsberg, Hasso-Plattner-Institut, Prof.-Dr.-Helmert-Str. 2-3,14482 Potsdam  10.30 bis 15.30 Uhr
Mi., 17.04.24 Werder, Carl-von-Ossietzky-Schule, Unter den Linden 11, 14542 Werder  15.30 bis 19.30 Uhr
Do., 18.04.24 Kloster Lehnin, Altehilfezentrum, Klosterkirchplatz, 14797 Kloster Lehnin  15.30 bis 19.00 Uhr
Do., 18.04.24 Potsdam, Universität Am Neuen Palais, Am Neuen Palais 10, 14469 Potsdam  11.00 bis 15.00 Uhr
Fr., 19.04.24 Beelitz, Tiedemann-Haus, Clara-Zetkin-Str. 16, 14547 Beelitz   14.30 bis 19.00 Uhr
Di., 23.04.24 Potsdam, Universität Potsdam, Karl-Liebknecht-Str. 14776 Potsdam   11.00 bis 16.30 Uhr
Di., 23.04.24 Potsdam, Finanzamt Potsdam, Steinstraße 104-106 Potsdam   09.00 bis 13.00 Uhr
Mi., 24.04.24 Michendorf, Gemeindezentrum, Am Apfelbaum 64, 14552 Michendorf  15.00 bis 19.00 Uhr
Mi., 24.04.24 Güterfelde, Sporthalle Güterfelde, Lindenallee 5, 14532 Stahnsdorf   15.00 bis 19.00 Uhr
Di., 30.04.24 Potsdam, Dorint Sanssouci, Jägeralllee 20, 14469 Potsdam    15.00 bis 19.00 Uhr

Eine Terminreservierung ist weiterhin notwendig! Für die aufgeführten Termine können Sie sich unter folgendem Link anmelden:
www.blutspende-nordost.de/blutspendetermine/

nur mit vielen blutspendern kann die patientenversorgung gesichert werden

Gleiche Blutgruppe – Perfektes Match! 
Jeder Mensch besitzt ein ganz be-
stimmtes Blutgruppenmuster, das 

durch die roten Blutkörperchen be-
stimmt wird. Nicht alle Blutgruppen 
kommen gleich häufig vor. In der Bevöl-
kerung in Deutschland sind die Blutgrup-
pen A Rhesus positiv (37%) und 0 Rhesus 
positiv (35%) am weitesten verbreitet. 
Deshalb werden sie auch am meisten ge-
braucht. Unbedingt notwendig sind aber 
auch Spenden von seltenen Blutgruppen, 
weil es da logischerweise auch nur weni-
ge Spender gibt. Dies betrifft auch alle 
rhesusnegativen Blutgruppen, denn den 
negativen Rhesusfaktor haben lediglich 
15% der Bevölkerung, rhesuspositiv sind 
85 %. 

Bei einer Transfusion muss die jeweils 
passende Blutgruppe zugeführt werden, 
da es sonst zu schwersten Abstoßungsre-
aktionen kommen kann. Im Notfall kann 
die Blutgruppe 0 Rhesus negativ als einzi-
ge allen anderen Blutgruppen zugeführt 
werden.

Spenden der seltenen Blutgruppe A 
Rhesus negativ spielten im Leben von 
Frank eine wichtige Rolle. Er war vor vie-
len Jahren nach einem schweren Auto-
unfall auf genau diese Blutspenden ange-
wiesen, um überleben zu können. 
Erhalten hat er sie von Spenderinnen 
und Spendern wie Magdalena, die seit-
dem sie 18 Jahre alt ist Blut spendet. Seit 
dem Spätsommer 2023 sind die beiden 

eines der beiden neuen „Matches“ für die 
Aufmerksamkeitskampagne It’s a Match! 
des DRK-Blutspendedienst Nord-Ost. Bei-
de haben die seltene Blutgruppe A Rhe-
sus negativ (6%).

In einem aktuellen Video erzählen 
Magdalena und Frank ihre sehr persönli-
chen Geschichten, und sie geben Einbli-
cke in ihr Leben. Blutspenden-Empfänger 
Frank berichtet in sehr bewegenden Wor-
ten von seinen Emotionen und teilt sei-
nen Dank an alle engagierten Blutspend-
erinnen und -spender. Reinklicken lohnt 
sich! https://www.blutspende.de/itsa-
match/videos 

Wissenswertes rund um das Thema 
Blutspende ist im digitalen Blutspen-
de-Magazin zu finden: www.blutspende.
de/magazin 

Weitere Informationen werden auch 
unter der kostenlosen Hotline 0800 11 
949 11 erteilt. 

Für alle DRK-Blutspendetermine ist ei-
ne Terminreservierung erforderlich, die 
online https://www.blutspende-nor-
dost.de/blutspendetermine/ oder telefo-
nisch über die kostenlose Hotline 0800 
11 949 11 oder über den Digitalen Spen-
derservice www.spenderservice.net er-
folgen kann. 
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Danke
Für die liebevolle und aufrichtige Anteilnahme durch Wort,
Schrift, Blumen und Geldzuwendungen sowie das ehrende
Geleit zur Ruhestätte von

Manfred Höhne
*  14.08.1936       † 03.02.2024

möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten und 
Freunden ganz herzlich bedanken.

Besonderer Dank gilt dem Pfl egeteam der Johanniter,
Frau Dr. Wendland, dem Trauerredner Steve Reichert,
dem Bestattungshaus Beelitz GmbH, 
dem Blumenhaus LA Flor
sowie dem Ergotherapeuten Team Beelitz.

In lieber Erinnerung
Deine Ilona
Guido Höhne mit Familie
Sylvia Exner mit Familie

Beelitz, im März 2024

Traurig, aber mit vielen, schönen Erinnerungen 
und großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Deine Katrin und Dein Gunnar,
Deine Lilli und Deine Jette,
Dein Sohn Torsten, Peggy und
Deine Enkel Florian und Ole
Deine Iris Suhrbier
und alle anderen Verwandten, Freunde und
alle die Bernd kannten und auf seinem Weg begleitet haben.
Elsholz, im Februar 2024

„Aus dem Leben bist du uns genommen, 
aber nicht aus unseren Herzen.“

Plötzlich und für uns alle unfassbar 
verstarb unser lieber

Bernd Schmidt
geb. 30.10.1952,  gest. 20.01.2024

Es ist so schwer, wenn sich zwei Augen schließen,
zwei Hände ruh`n, die einst so viel geschafft,

wie schmerzlich war`s, vor dir zu stehen,
dem Leiden hilfl os zuzusehen.

Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft 
und hab für alle Liebe Dank.

Günter Norbert Feibig
*  26.07.1953       † 23.02.2024

In stiller Trauer 
Deine Ehefrau 

sowie alle Angehörigen

Beelitz, im März 2024

„Und meine Seele spannte Ihre Flügel aus,
fl og durch die stillen Lande, 
als fl öge sie nach Haus.“

(Joseph von Eichendorff)

Wolfgang Kühnert
* 18.01.1950   † 02.01.2024

Herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden und 
Nachbarn, die mit mir Abschied nahmen und 
sich in Trauer verbunden fühlten.
Danke für das persönliche Geleit, die stille Umarmung, 
die Anteilnahme in Wort und Schrift. Ein besonderer Dank 
dem Bestattungshaus Beelitz, Pfarrer Prelwitz und 
dem Café „Alte Wache“ für die würdige Umrahmung.

In stiller Trauer
Helene Kühnert
und Angehörige      Beelitz, im Februar 2024

DANKSAGUNG

Wir danken allen,
die uns ihr Mitgefühl in so 
herzlicher Weise 
zum Ausdruck brachten.

Im Namen 
der Familien Evers und Hartmann

Beelitz-Heilstätten, im März 2024

Glindow, Dr.-Külz-Straße 43
Werder (Havel), Eisenbahnstr. 10
Michendorf, Potsdamer Straße 7
Postdam-Babelsberg, Lutherplatz 5
www.Bestattungen-Schallock.de

0 33 27     4 27 28
0 33 27     4 30 18
03 32 05   4 67 93
03 31      70 77 60

 Tag und Nacht
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Richtlinien für die Herausgabe  
der Beelitzer Stadtnachrichten
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ verstehen 
sich als Mitteilungsblatt mit ausschließlich lo-
kalem Bezug. Für Texte und Fotos sowie Anzei-
gen gelten die allgemein gültigen Regeln für 
Medien sowie die des Wettbewerbs. Bei Nach-
richten werden die Grundsätze der Gleichbe-
handlung und der Neutralität beachtet.
Herausgeber der monatlich erscheinenden 
„Beelitzer Stadtnachrichten“ ist der Heimat-
blatt Brandenburg Verlag, in dessen Verant-
wortung auch die Verteilung an die Haushal-
te liegt. Dem Stadtblatt beigelegt wird das 
„Amtsblatt der Stadt Beelitz“, dessen Heraus-
geber der Bürgermeister ist.
Die Stadt Beelitz will die Bürgerinnen und 
Bürger regelmäßig über Veranstaltungster-
mine, Veranstaltungen, das gesellschaft-
liche Leben in Vereinen und öffentlichen 
Einrichtungen informieren. Gefördert wer-
den soll deren aktive und demokratische 
Mitwirkung am gesellschaftlichen Leben 
der Stadt. Sichtweisen der Fraktionen zu  
lokalen Entwicklungen und Ereignissen sollen 
dargestellt werden.
Auch Beiträge mit lokalem Bezug zu Umwelt-
fragen, zu Geschichte und Kultur sind möglich.
Leserbriefe werden nicht veröffentlicht.
Der Redaktion zugesandte Beiträge sollten auf 
das unbedingt notwendige Maß beschränkt 
sein. Sie dürfen nur in Ausnahmefällen den 
Umfang einer halben DIN A 4-Seite (3.000 Zei-
chen mit Leerzeichen) überschreiten.

Über die Veröffentlichung eines Beitrags 
entscheidet der Herausgeber entsprechend 
der Richtlinien und des Pressekodex. Jeder 
zu veröffentlichende Beitrag ist namentlich 
zu kennzeichnen. Die Beiträge werden gege-
benenfalls sinnwahrend gekürzt und ohne 
Kommentar veröffentlicht. 
Die Beitragslänge der von Fraktionsvorsitzen-
den eingereichten Beiträge soll nicht mehr 
als eine DIN A 4-Seite (6.000 Zeichen mit 
Leerzeichen) inklusive Fotos betragen. Zu-
dem müssen die Artikel vom Fraktionsvorsit-
zenden selbst eingereicht werden.
Grenzen werden allein vom zur Verfügung 
stehenden Platz gesetzt. Keinen Raum in 
den „Beelitzer Stadtnachrichten“ haben 
rassistische, faschistische und gewaltver-
herrlichende Äußerungen, aber auch per-
sönliche Angriffe und Beleidigungen. Jede 
Einflussnahme seitens einzelner Personen, 
politischer Parteien, ökonomisch, religiös 
oder ideologisch orientierter Gruppen wird 
zurückgewiesen.
Im Rahmen der Vorbereitung von Kommu-
nalwahlen wird den Wahlvorschlagsträgern 
in den drei Monaten vor der Wahl pro Aus-
gabe eine DIN A4-Seite (6.000 Zeichen mit 
Leerzeichen) zur Vorstellung von Kandidaten 
und programmatischen Zielen eingeräumt. 
Der Raum ist von den Wahlvorschlagsträgern 
selbst entsprechend der Richtlinien zu gestal-
ten.

Notrufnummern
Polizei-Notruf   110
Notruf für Feuerwehr/Notarzt   112
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst   116 117
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst   116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst   01578/5 36 34 58
Giftnotruf   030/1 92 40
Wasser/Abwasser   116 117033204/49 00 
Zentr. Bereitschaftsdienst   0331/6 61 24 07 
24 Stunden-Notdienst   0172/3 89 52 84 
WAZN Beelitz | Clara-Zetkin-Straße 16 | 14547 Beelitz
Strom 
24 Stunden-Notdienst   03361/7 33 23 33 
e.dis AG | Am Berliner Ring 12 | 14550 Derwitz
Gas-Entstörungsdienst   0331/7 49 53 30 
EMB GmbH | Großbeerenstraße 181-183 | 14482 Potsdam
Wärmeversorgung (nur Fernwärme) 
während der Geschäftszeit:   033204/4 24 74
Stadtwerke Beelitz GmbH | Straße des 
Aufbaus 1d | 14547 Beelitz | außerhalb:
Teichert Haustechnik GmbH   033204/40 50 20 
  0171/5 07 42 34
Bankkarten-Sperrung   01805/02 10 21
Sperrung elektronischer Medien   116 116
Tierrettung Notruf (24 h)   0151 70 1212 02 
E-Mail: info@tierrettung-potsdam.de
Rufnummern auf der Grundlage der Zuarbeit der Hilfsdienste, daher keine Gewähr!

iMprEssuM „BEElitzEr stAdtnAchrichtEn“

Herausgeber/Layout/Druck/Anzeigen: 
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, 
Werftstr. 2, 10557 Berlin, 
Tel. (030) 28 09 93 45, Fax (030) 57 79 58 18

Verantwortlich für den Gesamtinhalt: 
Ines Thomas (V.i.S.d.P.)

DSGVO: 
Für die eingereichten Fotos wird dem Herausge-
ber das Recht zur Veröffentlichung eingeräumt. 
Der Einsender trägt die Verantwortung dafür, 
dass alle Voraussetzungen nach der Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) erfüllt und alle 
abgebildeten Personen, vor allem Kinder, mit der 
Veröffentlichung einverstanden sind. 

Foto-Nachweise: 
Für nicht namentlich gekennzeichnete Bilder 
liegen alle Rechte bei der Stadt Beelitz oder ent-
stammen den Seiten www.unsplash.com bzw. 
www.pixabay.com.

Verbreitung: 
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ (Auflage: 7.350 
Expl.) erscheinen in der Regel monatlich und 
werden kostenlos per Post an die Haushalte der 
Stadt Beelitz, die über einen von außen erreich-
baren Briefkasten verfügen, verteilt sowie auf der 
Homepage www.beelitz.de zum Download be-
reitgestellt. Für nicht gelieferte Zeitungen kann 
nur Ersatz eines Einzelexemplares im Rahmen 
der Auflagenhöhe gefordert werden. Weiterge-
hende Ansprüche, insbesondere auf Schaden-
ersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Kos-
tenlose Exemplare für die Haushalte der Stadt, 
Einsicht in alte Ausgaben und Kopien erhalten 
Sie in der Pressestelle der Stadt.

Abonnement: 
Eine Nachbestellung der „Beelitzer Stadtnach-
richten“ und der Bezug, auch außerhalb des 
vorgenannten Verbreitungsgebietes in Form ei-
nes Jahresabonnements in Höhe von 32 EUR ist 
über den Verlag möglich. Bei Postbezug wird ein 
Unkostenbeitrag in Höhe der Versandkosten in 
Rechnung gestellt.

Nachdruck: 
Der Nachdruck (auch auszugsweise) ist nur mit 
Genehmigung des Herausgebers gestattet.

Allgemein: 
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ verwenden das 
generische Maskulinum und schließen damit alle 
Geschlechter ein. Druckfehler und Irrtümer sind 
nicht ausgeschlossen. 
Veröffentlichungen geben die Meinung und Ab-
sicht der jeweiligen Autoren wieder, nicht die des 
Herausgebers und der Redaktion. Die Redaktion 
behält sich vor, Beiträge zu veröffentlichen, zu re-
digieren oder zu kürzen. Leserbriefe werden nicht 
veröffentlicht. Für unverlangte Zuschriften und 
Fotos übernimmt die Redaktion keine Haftung. 
Anonyme Einsendungen landen direkt in unse-
rem Papierkorb!

Die nächste Ausgabe erscheint  
ab dem 17.04.2024. 

Redaktionsschluss ist  
am 24.03.2024.

Abgabe von Beiträgen für die nächste Ausgabe 
bitte bis zum 24. März 2024  

per E-Mail an  
redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de
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MP Beelitzer Bauelemente GmbH
SERVICE & VERTRIEB

MATHIAS FREITAG
Poststraße 20 • 14547 Beelitz
Tel.  (033204) 3 56 91
Fax (033204) 4 19 31
Mobil (0173) 944 94 65
E-Mail beelitzer_bauelemente@t-online.de
Web www.beelitzer-bauelemente.de

Fenster • Innen-/Haustüren
Rollläden 

Tore • Markisen
Terrassen-/Vordächer

Insektenschutz • Sommergärten

AUSSTELLUNG
Brauerstraße 2 • 14547 Beelitz

Markisen • Terrassendach • Insektenschutz

Anzeigen



des Monats aus Beelitz

Impression 

Ein Eichhörnchen in unserem Garten, das Nestmaterial sammelt und dafür die Zweige vom Ahorn abschält.  
Silvia Rudolph, Fichtenwalde 

Schicken Sie uns ihr Lieblingsfoto unserer Spargelstadt bis zum 24. März 2024  
per e-Mail an redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de! das beste Foto wird in der nächsten ausgabe abgedruckt.


